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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1897.
Die Polizei-Verordnung für den Stadt

kreis Wiesbaden, betr. das Feuerlöschwesen
vom 10. September 1893, bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in di
Feuerwehr sind alle männlichen Einwohnei
der Stadt, welchen nach § 5 der Städte

ordnung das Bürgerrecht zusteht. Die Dienstpflichi
«f * ***** ökvt 1. Januar des dem zurückgelegter

■25. Lebensjahr folgenden Jahres ; bei neu Zuge:
Menen jedoch erst mit 1. Januar nach Erlangunx de-
Bürgerrechtes. Die Dienstpflicht erlischt mit dcw
***■Dezember desjenigen Jahres , in welchem
oas SS . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwchrdienste sind: 1. Reichs
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamtl
des Communalverbandesund Militärpersonen, auch wenr
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetz'
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen det
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzt<
(Herr Dr. med. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße9
nn ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstig«
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

§ 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlicl
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskanf
geld ablösen Das Loskaufgeld beträgt,
Pflichtige zur Staatseinkommensteuer
Steuersätze

bis zu 9
>» n 26
» » 52 „ „
I» II 146 „ z,
", » 300 „ „

der einem höheren Steuersätze
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtliche,
Drgan des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgende,
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienst:
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner de,
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1862 bii
1871  geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min
bestens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie fick
**echt schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
"ufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau, Zimme,
!**•■18, Erdgeschoß rechts im Rathhaus, im Laufe des
Monats Januar an den Werktagen von8>/, —12»/,UH,
vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigev
«egt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach§ 29 der Polizei-Verordnunx
^10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M>
Wiesbaden, im Januar 1897.

» _ Der Branddirektor: Scheurer.

wenn de,
mit einen

Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
» >» „ — 8 „
» t* MM ==  10 „
» d n n ==  15 „

n — -20 „
= 25 ..

Bekanntmachung
Die Stelle eines Straßenbauaufsehers dein

^estgen Stadtbauamt ist zu besetzen.
Geeignete Bewerber, welche die theoretische unt

praktische Befähigung im Straßen, und Tiefbau durch
Stufung oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen Mel<
ungen unter Beifügung- solcher Zeugnisse und eines
rden-laufes bis zum IS . Februar 1897 hier einArchen.

Anfangsgehalt 1600 Mark pro Jahr . Künftige
Gehaltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit der Stelle vorerst nicht
verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
Das Stadtbauamt.

748 Winter.

Staats - und Gemeindesteuer
für Januar , Februar und März 1897. (4. Rate.)

Die 4 . Rate Steuer ist in der ersten
Hälfte des nächsten Monats bei Vermeidung der
Mahnung zu entrichten.

Damit demnächst der Andrang bei der Kaffe kein
allzugroßcr wird, ist dieselbe jetzt schon bereit, Zahlungen
entgegen zu nehmen.

Wiesbaden, den 14. Januar 1897.
Die Stadtkasse.

Rathhaus, Zimmer Nr. 1.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen-

Abtheilung Nr . 2  werden auf Samstag,
den 19 . Januar l. I ., Abends
8 V- Uhr , zu einer Generalversammlung
in das Local des Herrn bl. Hvnr, Nero
straße 11a, eingeladen.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen

Auszug aus den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom IS . Januar 1897«
Geboren : Am 8. Jan . dem Friseur Adam Molitor e. S.

91. Jakob Franz . — Am 10. Jan . dem Posthiissboten Heinrich
Becker e. T . N. Elisabeth Henriette Josefine Catha » ne. — Am
12. Jan . dem Taglöhner Johann Duhm e. T . N . Margarethe
Jakobinc . — Am 7. Jan . dem Metzger Bernhard Goldschmidt e. S.
N . Eduard.

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Conrad Martin genannt
Carl Presber hier, mit Johanna Catharina Eul hier . — Der
Schreinergehülfe Wilhelm August Pitz hier, mit Anna Maria Hart-
mann hier. — Der Taglöhner Friedrich Hermann Heller hier, mit
Wilhelmine Catharine Hilz hier. — Der Cigarrcnfabrikant Theodor
Schmidt zu Biebrich, mit Anna Maria , geb. Schultheis , verwittw.
Düring , hier.
^ Verehelicht.  Am 12. Jan . der Metzger Georg Philipp
Schabt zu Mainz , mit Wilhelmine Catharine Groß hier. — Der
verwiltwete Musiker Julius Emil Sauerwein hier, mit Maria
Theresia Braunwarth hier.

Gestorben.  Am 11. Jan . Antonic , geb. Thönges , Wwe.
des Medizinalraths Adam Johann Kauth , alt 86 I . 10 M . 29 T.
— Am 11. Jan . der Taglöhner Andreas Hamburger , alt 34 I.
8 M . 22 T . — Am 13. Jan . der Möbelhändler und Auctionator
Anton Berg , alt 34 I . 6 M . — Am 12. Jan . Marie , geb. Wolf,
Ehefrau des Schlossers Carl Wiemer , alt 25 I . 6 M . — Am
12. Jan . Johanna , T . des Drechslergehülfen Philipp Siebenhaar,
alt 14 T.

Königliches Standesamt.

erwartet.
Wiesbaden, den 13. Januar 1897.

751_ Der Branddirector: Sch eurer.
Bekanntm achung.

Montag , den 25 . Januar d. I . und die
folgenden Tage, Bormittags 9 Uhr ansangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstraße 7
dahier, die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . Dezember 1899 einschließlich, verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 21 . Januar er. können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 und Nachmittags von 2 bis
3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden.

Vom 22 , Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
741_ Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidflrafle Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2,  Stock,
von 9 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per I . April zu vermiethetz.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städischen Schularztes ist zum

1. April cr. zu besetzen.
Das Gehalt beträgt jährlich 550 Mk.
Bewerbungsgesuche sind bis zum 15. Februar cr.

einzureichen.
Die Anstellungsbedingungenkönnen im Rathhause,

Zimmer Nr. 12, eingesehen werden.
Wiesbaden, den 5. Januar 1897.

745 Der Magistrat. In Bertr. : Mangold.

llonnvi-stsg . den 14. Januar 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concei *t.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Russischer Marsch . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Paragraph 3* . . SuppA
3. Notturno für Streichorchester . . Frz . Ries.
4. Concert-Arie . Mendelssohn.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Hochzeitslieder , Walzer . . , Ed . Strauss.
6. Ave Maria, Lied . Frz . Schubert.
7. Souvenir du Rigi, Idylle für Flöte und

Horn . Doppler.
Die Herren A. Richter u. Koennecke.

8. Für Herz und Gemüth , Potpourri . Komz&k.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Ir in er.
1. Ouvertüre zu „Der Trompeter des

Prinzen “ . . . . . . Bazin . •
2. Loreley -Paraphrase . . . . Neswadba.
3. Tanz im Lager , Einleitung zum 3. Akt

aus „Ziethen’sche Husaren “ . . B. Scholz.
4- Melodie . . . . . . . Rubinstein.
5. Retour des champs, Polka . . . Waldteufel.
6. Vorspiel zu „Boabdil“ . . . . Moszkowski.
7. Studentenlieder -Potpourri , . , Kohlmann.
8. Militair-Revue, Marsch . . . . Czibulka,
Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag :, den 15 . Januar , Abends 7VS Uhr:

YII. CONCERT.
Mitwirkende:

Herr Professor »r . Joseph Joachim,
Director der Kgl. Hochschule für ausübende Tonkunst

in Berlin
und das verstärkte Cur - Orchester unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  I ^irector

des Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik
in Wiesbaden.

Programm:
1. Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge ) Mozart.
2. Concert in D-dur für Violine mit

Orchester . Beethoven.
Herr Prof . Dr . Joachim. t

3. Intermezzo in E-dur, aus op. 116 . . Brahms.
(für Orchester bearbeitet von P . Klengel.)

4. Violin-Vorträge mit 01avier:
a) Barkarole . . . . Spobr.
b) Sarabande und Tambourin . . Leclair.

Herr Prof , Dr . Joachim.
5. Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Die Zähmung

der Widerspenstigen “ . • Rheinberger.
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Levl,
Loewenhaupt , ,
Haarhaus , ,
Waldt , ,
Stern , ,
Peiser , ,
Emmehius , ,
Walldt

Hotel Adler.
Kfm. Frankfurt

München
Paris

Nürnberg
Offenbach

Berlin
CÖln

Oppenheim

Darmstadt
Berlin

Hanau
Bonn

Culmbach

Fremden •¥ep * eicl «*»i« s
vom IS . Januar 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Nassaaar Hof.
Trapet , Kfm. P.emagen
Dr . Friede , Rechtsanwalt

Ti amburg
Goldmann , Kfm. Neustadt

Hotel National.
Gregors , Fbkt . u Fr Höchst

CurantUH Bad fcerothel.
Schreiner , Baumeist . Glogau

Nonnonhot.
■Teuferfeld.G.-Agent Frankfurt

‘ Bergliof , Frau Iuterlaken
Kahn , Kfm.
Meyer, ,
Baamann, ,
Reuter , »
Gramer u . Frau
Müller, Director

Pariser Hof.
WossOleng m. Toeht . Bonn
Hoy u. Frau Arnstadt

Park-Hotsl.
Nürnberg j Reinicke , Frau Berlin

Worms Osterloh , Frau
Hamburg Rudorf , Director Kissmgen

Pfälzer Hof,
Metz, Privat . Nekarhausen
Möhn, Brennereibes . Dauborn

Quisicaaa
Dr . Bierbaum , Professor

Karlsruhe
Baron von Lüthoiiz ui. Bed.

Warmbrunn
Miss Lange London

Hotel Rose.
Hoberg , Rentner } Kiga

Woioser Schwan.
von Hugo , Generalmajor und

Cömmandeur Karlsruhe
Kilgus, Diener »

Zauberflöte.
Müller, Ingenieur Esslingen

Hotel Aegir,
Dr Köhler u. Fr . Elberfeld

Schwarzer Bock.
Bürde , Architeet Dresden
Grünwald , Frau Hamburg
Hofmann , Frau „
Manitius , Gutsbes . Noebeditz
Wenzel , Kfm. Memel

Hotel Einhorn.
Neuschiler , Kfm. Frankfurt i
Eckert , „
Simon, ,
Menke, „
Schumacher , .
Müller, „
Hockenheimer , Kfm.

Ilockenheim
Erbprinz.

Ditter , Kfm. Hanau
Schneider , Frl . Frauenstein
Schütz , Maler Frankfurt

BrUner Wale.

Bekanutmachung.
Freitag , den 15 . Jannar er., Vormittags

10 Uhr, werden in dem

Hestaurant Wgßaus
Schwalbacherstraste 7,

im Aufträge des gerichtlich bestellten Loncursverwalters
folgende zu einer Concursmasse gehörige Mobillen:

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
2 Spregettchrärike. 2 Spiegel . 1 üeüer-
fessel. » Schreibtische, 1 Spieltisch . 1 P -«-
duie mü 2 Uasen in Marmor , erne
Garnitur st» rott» gepr Ptnsck. best̂ an«

Hois-Uerstrigernng.
Mtttwoch , de« 20 . d. Mts ., Vormittags

10 Uhr anfangend, werden im Wmgsvacher
Gemeindewald Distrikt Kotzenbach 2;
161 Stück rothtannene Stamme von tfltm.

\ . Stangen 2. Cl. von 0,24 „
40 „ „ „ 3. „ „ 3-̂ 0 „

158. ^ w 4.
[220 „ „ 6.

!"" ^ Bemerkt wird, daß das Stammholz 1. Qualität ist.
Wingsbach , den 12. Januar 1897.

224b Der Bürgermeuler: Ztkiwinot.

3.16
,, 0,44 „

Aiichtamtlicher Theil.
Sopha «Nd v Sessel. 2 Astnreituschr» ^ ,  *
f- ss- l, 1 Spiegel mit Trümeav . l Uertikom OTll . rt 1 t ft
«nd 1 Antomettentisch in ^ >tvavk, kwet ^

>urg
Darmstadt

Berlin

Veith, Kfm.
Bazlen, „
Struth , ,
Gruber , ,
Hettlager , »
Heyoe , ,
Schäfer , ,
Imkamp , ,

Frankfurt
Dresden

Stuttgart
Plauen

Düsseldorf
Bonn

München
Düsseldorf

II. Andere öffenWe Kekanutmatznugen.
Danksagung.

Zum Frühstück für arme Kinder sind in voriger
Woche durch Herrn Bäckermeister Bossong von einer
ungenannten Gesellschaft 25V Milchbrödchrn und durch
Herr« Bäckermeister Johann Ott von den Stamm¬
gästen in der Restauration„Zur Rheinlusr (Albrecht-
str̂ e 21) 130 Brödchen gespendet worden, was mrt
herzlichem Dank hierdurch öffentlich bescheinigt wird.

Wiesbaden, 12. Januar 1897.
_ H oelper , Rektor.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14 . Jannar d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr, werden im Psandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hiersrlbst:

1 Sopha , 1 Sessel
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 13. Januar 1897.
2397 Schweighöfer , Hülfsgerichtsvollzieher.

nud 'l Ant - m-tt -nUsch in schmarz, sw-t
Teppiche nnd eine Sänle 2 .Ankleide¬
spiegel , ver sch. kl. Tischchen n. « tagrren.
ein fünfarm . Gastlüster , ein Kohrseflet,
versch. Kildrr » . a . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Januar 1897. 2386

Salm 9
_ Gerichtsvollzieher.
In dem Concurse üver das Ber^

mögen des Kaufmanns Wid-
löl ist Schlußvertheilung genehmigt.
Die verfügbare Masse von 1389 M.
93 Pfg. fällt an die bevorzugten
Gläubiger.

Wiesbaden, den 12. Jan. 1897.
liotz , Soncmsverlvlllter.

883_ - _
Holzversteigerung bet  LbcrförstLrei

Wiesbaden.
Freitag , 15 . Jannar I8N7 , sollen von Vor¬

mittags 10 Uhr ab, im Gasthause „Zum Deutschen
Haus " in Wehen , folgende Hölzer aus demL-chutz-
bezirk Wehen(Förster 0vU8,vr zu Wehen) und zwar
aus den Distrikten 45 Rödchcn, 51a Heidekrmgen,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Buchen : ca. 39 Rm. Felgenholz, 710 Rm.
Scheit u. Knüppel, 66,35 Hundert Wellen.

Nadelholz : 16, 221, 1370 DerbstangenI., 11.,
m. Cl., 1330, 925, 350 Reiserstangen IV., V. u. V1.SU
2 Rm Knüppel 2330

Donnerstag , de« 14 . Jannar d. I . Mittags
12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Rr . 11/13 dahier:

1 goldene Damenuhr , 7  Pfandscheine,
ferner: 1 Kleiderschrank, 3 Kommoden, 2 Tische
1 Regulator. 6 Bilder, 1 Theke, 1 Ladenschrank,
7 Bände Meyer's Conv.-Lexicon, 1 Wagen, ein
Pferd u. dergl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Januar 1897. 2403

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14 . Januar 1807 , Vor

Mittags IO Uhr und Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich in dem „Rheinischen Hof ",
Mauergafs « 10 dahier:

58  Meter Posalntulmwilllttn
öffentlich rwaugsweise ; hieran anschließend
auf freiwilliges Anstehen nachverzeichnete
«nr prima Schnhwaaren , als:

000 Paar Stiefel « . Schuhe für Dame«,
Herren , Mädchen « . Knabe «, wornnter
eine graste Parthie Inaenturmaare « in
Kalb - « Ktdleder , Chevreanr . Lackleder,
sowie eine grast» Parthie Tanzschuhe « .
Mintermaare « ,

öffentlich gegen Baarzahlung z« jedrm Letzt¬
gebot.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1807 . 2404

Eifert,
Gericktsvolliieber.

>»». vvtniyf . . . _ __

Samstag , den 1« . Januar d. Js .,Vor
mittags 10 Uhr , kommen im Wehener Gememde-
wald , Distrikt Haferstück, zur Bersteigerung:
620 Stück Fichten (rothtannen) Stangen 3. Classe,

2470 . . » " t ‘ "
4035 N * » 0 i ’ "
3136 „ h « * "

52 Rm. Kiesern-Scheit
78 „ „ -Knüppel.

Das Holz liegt bei der Platterstraße auf guter
Abfahrt.

Wehen , den9. Januar 1897.
220 Körner, Bürgermeister.

Bersteigermz.
Donnerstag , de« 14 . c., Vormittags

0 '/. und Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend. ver-
steWre ich zviolge Auftrags wegen Wegzug re.
prchzMd mir zur Veräußerung übergebene Mobiliar-
Gegenstände im Römer -Saale ^

15 Dotzheimerstr. k>
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum AuSgebot kommen:
"Ein Kameltaschen Divan mit Paneel u.
2  Sessel , ein Sopha , 2 Sessel und sechs
Stühle mit Plüschbezug , einz. Sopha 's.
Ottomane . P̂olstersessel , ein Vertrkow,
Schreibsekretär , ein- u. zweithür . Kleider¬
schränke, 2 pol . hochhäupt- Betten mit
Sprnngrahmen « Haarmatratzen ,Wasch
«nd andere Kommode», Wasch « . Nacht¬
tische,runde , ovale ü. viereckige u.Bauern¬
tische, Stühle , Bett und Weißzeng,
Portieren , Kulten . Kinder - undGesinde-
Betten . eine Singer -Nähmaschtne , zwei
prachtv. egale Salonlüstres , Bade Ein-
richtung Ampel . Bücher , wornnter „Vom
Fels zum Meer ", Oelgemälde , Spitzen.
Bilder . Regulator , schwarz Salontisch
mit Bronzebeschlägen , Axmuster » und
Smyrna - Teppiche , Glas , Porzellan,
Kaffee - Servier und noch viele andere
Haus und Küchen Einrichtungs -Gegeu-

^ $ 5 Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht
ans den Werth . 2371

Wilh . Helfrich,
Auctionator und Taxator.

Bekanntmnch « » » .
Freitag , den 15 . Ja¬

nuar ds . Js ., Vormittags
10 Uhr beginnend, werden in
dem Dotzheimer Gemeindewald
Distr. „Aunel " und „Weihen-

_ berg lOa “:
72 Stück Eichenstämme,
28 „ Eichenstangen Ir Classe,

2 Rmtr . Schichtnutzholz,
12 „ Knüppelholz,

475 Stück Eichenwellen,
5 Buchenstämme,

99 Rmtr. buchen. Scheitholz,
41 „ „ Knüppelholz,

1550 Stück „ Wellen.
2b Rmtr. Stockholz,

1 Nadelholzstamm,
2 Rmtr. Nadelholz, Schichtnutzholz,

50 Stück Nadelholzwellen -
öffenllich meistbietend versteigert.

Die Bersteigerung beginnt im District „Aunel"
und ist der Sammelplatz um 9V, Uhr an der Svnntazs-
mühle. Den Steigerern wird Credit bis 1. Septem¬
ber d. I . gewährt.

Dotzheim , den 6. Januar 1897.9lr >h .iS eil.  Büraermeistcr.

JoHnmtnj, dr« 14. tt., Morzr«« 9'!-
uni) Nutzuiltugs2l|2 Mr

anfangend, und den folgenden Tag, findet in meinem
Auctionslocal

Nr.3 Nckolfstraße Nr. 3^
jm Aufträge einer hier wegziehenben Herrschaft

Große

IllofiiliniMliTllritjmiiiij
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung statt.

Zum Ausgebot kommen:
3 complette Einrichtungen (Salon, Speise- und
Schlafzimmer), 10 compl. Betten, alle erdenkliche»
Holz-, Polster- und Kastcnmöbel, Weißzeug, Glas,^
Porzellan, sowie HauS- und Küchen-EinrichtungS-
Gegenstänve jeder Art.

Wilh.  Klotz,
Auktionator n. Taxator

Gegenstände znm Mitvcrsteigern können täglich z»
aebracht. auf Wunsch auch abgcholt werden. 838»

Täglich große Speeialitäten -BorftcUnngen-
. « »jan'q Abend« 8 Uhr. Sonntag« 4 »nd 8 Uhr. n

lO’« ., a Sie 1
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Politische Arberlicht.
• Wiestad -n . 13. Sun.

Aus dem Reich ?Stag.
Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt

unterm 12. Januar:
So sind sie denn wieder — theilweise im hohen

Hause versammelt, die Auserwählten de? deutschen Volks,
um auSgeruht an den Bau des alljährlich neu zu errichten¬
den ReichShauShaltSetats zu gehen. Man nimmt zunächst
das umfassendste Ressort, das des R e i chSamt S d e S
Innern,  in Angriff, deffen Beralhung dem Staats¬
sekretär vonBötticher  wiederum Gelegenheitgiebt, seine
virtuose Beherrschung der verschiedensten Materien iu sach¬
licher wie rednerischer Hinsicht darzuthun, eine Eigenschaft,
die Herrn von Bötticher zu einem schier unersetzlichen
Manne macht. Zu der Höhe der Antheilnahme, die der
Staatssekretär der Debatte zuwendet, vermag sich das Haus
dauernd nicht aufzuschwingen; manchem Abgeordneten
scheint noch die Ferienpause„in den Gliedern" zu liegen
kurz, es herrscht eine überwiegend beschauliche Stimmung
im Sitzungssaal. Lebhafter geht es draußen zu. Mö>r
Will wissen, der bekanute Sozialpoljtiker„aus Neigung",
Herr v. Egidy,  sei anwesend und conferire mit nam¬
haften Centrumsmitgliedern, u. A. mit dem Prof. Hitze,
über den Hamburger Streik.  Die Foyers und die
Räume der Restauration{fallen sich mit Volksvertretern,
die hier interessantere Neuigkeitenz« erfahren meinen, als
ste ihnen die Darlegungen über die Berichte der Ge¬
werbe a u ff i cht» be a mt en , um welche sich Inder
Hauptsache die Debatte dreht, im Sitzungssaal« bieten. —
Durch nicht weniger al« drei Redner läßt die äußerste
Linke die bekannten Klagen über unzureichenden Arbeiter»
schütz und mangelhafte Gewerbeinspektion zur Sprache
bringen. — Noch fünfstündiger Dauer wird di« nicht
sonderlich anregend« Berathung vertagt.

*

Die französischen Kammern
traten gestern zu ihrer ordentlichen Sesfio« zusammen.
Ln Arbeit fehlt eS den Abgeordnete» und Senatoren
nicht, da manche Reformen, di« schon seit Jahre» auf
der Tagesordnung stehen, durchgeführt werden müssen,
wie die der direkien Steuern, di« Aufhebung der OctroiS,
die Deformen der Erbschasts. und der Alkoholsteuern
u. s. w. Für Interpellationen, von denen nicht weniger
alS sieben uoch auS den letzten Ferien herrühren, wird,
wenn die Abgeordneten ernstlich arbeite» wollen, kein
Platz sein, zumal von Interesse nur die Interpellation

Jauld » über die landwirthschaftliche Krise ist, die gleich
nach Erledigung der letzten Kapitel des noch immer nicht
erledigten Budgets für 1897 zur Verhandlung gelangen
soll, lleber die Eröffnung der Kammer meldet ein Tele¬
gramm: Paris,  12 . Jan. Der Alterspräsident Graf
Lemercier  eröffnet die Sitzung. Neben ihm fitzt, alr
eins der jüngsten Mitglieder, um Dienst al- SchriflführeS
zu thun, der muselmännische Abgeordnete für Ponrarlier,
Grenier, in seiner weißen Tracht, BurnuS und Turban;
er erzielt den wohl nicht unerwünschten NeugierigkeitS«
erfolg und unter den antiklerikalen Mitgliedern, soweit sie
sich auf Geschichte verstehen, einige Sympathie, da er sie
an die niederländischen Wassergeusen erinnert, die sich einen
Halbmond auf den Hut befestigt hatten mit der Inschrift:
Idever den Turck dan den paus, lieber den Türken
als den Papst. Der Alterspräsident hält dem Brauche
gemäß eine Ansprache, worin er feststellt, daß die 1897er
Tagung unter den beruhigendsten Erscheinungen beginne.
Frankreich habe seinen Rang und seinen Einfluß unter
den Nationen wiedergewonnen. Wenn auch im Innern
noch nicht all« Schwierigkeiten gehoben seien, so gewinn«
chpch mit jedem Jahre die republikanische StaatSsorm an
Bestand und Ansehen, wozu ihre Dauerhaftigkeit allein
schon helfe. Von dem Jahre 1886 sagt er, «S sei denk¬
würdig wegen der Reise deS russischen KoiserpaareS nach
Frankreich. Er schließt mit der Ermahnung für die Ab.
geordneten, fleißig zu sein. Daraus erfolgt die Wahl des
Vorstandes. Briffon  wird mit 295 Stimmen von
367 Abstimmenden zum Präsidenten gewählt. Zu Vice-
Präsidenten  wurden gewählt die Abgeordneten Sarrien,
Poinars, DeSchane», Jsambert.

Deutschland.
* Berlin» 12. Ja». (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  arbeitete Dienstag Vor¬
mittag im Berliner Schlosse mit dem Chef deS Militär-
kabinetSv. Hahnke und wohnte später in der Technischen
Hochschule zu Charlottenburg einem Vorträge des Prof.
Linde auS München über deffen neu erfundene Methode
zur Flüssigmachung der atmosphärischen Lust bei. Abends
fand bei den Majestäten ein größeres Diner statt. — DaS
Befinden dcS GroßherzogS von Mecklen¬
burg - Schwerin  ist weiterhin ein zufriedenstellendes
und die Wiederherstellung schreitet langsam fort. —
Zum 25jährigeu  R eg i e r u n gSj u b i l ä u m
de» Königs Oscar von Schweden werden, wie anS Stock-
holm gemeldet wird, auch Kaiser Wilhelm, der Zar, der

König von Sachsen und der Großherzog vo» Bade» « lt
Familie dort erwartet.

— lleber die Ergeb «tsfe der  zweijährige«
Dienstzeit  wird gegenwärtig vo» den einzelne» Truppe«-
theilen an die Generalkommandos Bericht erstattet. Die
eingegangenen Bericht« werden alsdann an daS Krieg»-
Ministerium gelange», hier statistisch verarbeitet und dann
in Form einer Denkschrift an den Reichstag gebracht
werden. Daß diese Berichte schon ein eodgiltigeS Urtheil
über de« Werth oder Unwerth der zweijährige» Dienstzeit
bei der Infanterie enthalten sollte», ist »icht wohl z» er¬
warten, da eine abschließende Kritik erst dann möglich ist,
wen» die Leistungen der Reserven, die a»S der zweijährige»
Dienstzeit hervorgegangen find, geprüft sei« werden.

— Preußen - Millionäre haben sich durch di« scharf
gehandhabte Declarationspfiicht deS neuen Einkommensteuergesetzes
von 13 auf 35 vermehrt. Davon haben 23 ein Jahreseinkommen
bis 1' /, Million , ferner 8 ein solcher zwischen1 ' /, und 3 Millionen,
4 endlich eines zwischen3 und 7 Millionen . Bon diesen letzter««
hat einer täglich 19,006 M . und stündlich 792 M . zu verzehren.
Freilich reicht auch dieser an daS Einkommen der Königs von
Preußen nicht heran, der, abgesehen von sonstigem Einkommen,
jetzt eine Krondotation von jährlich 15,719,296 M . bezieht. Wenn
man nicht das Einkommen, sonder» da« Kapital selbst berücksichtigt,
so gibt es in Preußen jetzt 8445 Personen , di« 1 Miüon wenigsten«
besitzen, d. h. mindestens 36,000 M . Zinsen davon beziehen. Sie
Alle bringen jetzt zusammen 28,216,000 Mark Einkommensteuer
auf . —

— Ein Verein weiblicher Ka « fl <ute  soll
im Anschluß an den Verband deutscher Kaufleute in Berlin
gegründet werden. Falls sich daß Experiment bewährt,
will man in Kurzem zur Schaffung weiterer Frauen»
Gewerkvereine in Deutschland schreiten.

* Weitzenfels , 12. Jan. Auf Grund ihre»
gestrigen Beschlusses erschienen heute i» den meiste«
Fabriken die S chu h ma cher zu r A r b e i t und der-
langten die Rücknahme der Kündigung. Da aber de,
Streik in der Blasig'schen Fabrik sortdauert, lehnten di«
Fabrikanten die Forderung ab, worauf «dermal» Einstell,
ung der Arbeit erfolgte.

* Rudolstadt , 12. Jan. Rach «ndgiltiger Fest,
setzung findet die Vermählung de » Prinzen
Sizzo  vo» Schworzburg mit der Prinzcsfiu Alexandra
vo» Anhalt in Dessau am 25. Januar statt.

* Altenburg , 12. Ja». Der Statthalter PI
Hohcnlohc - Langenburg weilt« gestern al» » ast
am Herz,glichen Hofe.

Km hundertjähriger Gedenktag.
Wie Elisabeth Christine Königin ward.

Bon Carlos vo« Wallis.
(Nachdruck verboten.)

Fritz war bei seinem Herrn Vater wieder zu Gnaden
ausgenommen. Er war nicht mehr „der effeminirte Kerl,
der Poet und Ouerpfeifer, von dem der König befürchtete,
daß er ihm „seine ganze Arbeit verderben würde", son¬
dern er war wieder„der liebe Sohn" geworden, der sei¬
nem Könige und Vater Freude machte.

Und da» Alles nur deshalb, weil Kronprinz Friedrich
— er, der später der größte König deS preußischen Reiches
werden sollte— in RheinSberg, wo er mit seiner Ge¬
mahlin lebte, sich nicht nur den Wissenschaften und
Künsten hingab, sondern auch seine Pflichten als Soldat
darüber nicht vergaß und vollauf das that, waS jeder
andere„Kerl* auch thun mußte— seine verfluchte Pflicht
Und Schuldigkeit.

Und noch ein Grund kam dazu. Fritz hatte sich auch
mit seiner Gemahlin— die ihm durch väterlichen Willen
ousgezwungene Prinzessin Elisabeth Christine von Braun¬
schweig— „ans guten Fuß" gestellt, so zwar, daß er sie
„sonder Widerwillen und recht höflich und so cavolier«
mäßig behandelte", al» «S feiner Natur eben möglich war.

Allmählich aber ward daS so weit gebefferte Vcr-
bäftniß zwischen Fritz und dem König doch wieder getrübt.
Und daS lag am Könige allein; oder vielmehr nicht an
ihm, sondern an dessen Krankheit, der vermaledeiten
Waffrrsucht, die dem Könige immer klarer machte, daß ei
ndt seiner Lebensdauer um und gar sei, und daß Gott
ernstlich daran denke, ihn von dieser Welt abzurufen. DaS
aber hieß so viel, al« ihm. jenem Anderen, die Regierung,
be» Thron, kurzum Alle» überlassen, w°S ihn gefreut, was
** zusammengchalten, groß gemacht und geschaffen, und der,

wer weiß, ob er eS auch zusammenzuhalten im Stande
war. Gegen Gottes Rothschluß aber gab e» kein Murren,
obwohl eS fürU einen König, wie Friedrich Wilhelm I.
einer war, keineswegs zu den angenehmsten Dingen ge¬
hörte, plötzlich in ein Reich versetztz» werden, wo es
zwar recht schöne andere Dinge, leider aber — keine Sol¬
daten gab. ,

De» König» Laune und Stimmung war daher eine
Alle» eher als rosige und er wetterte und polterte so. daß
Zittern und Beben bei all' Denen herrschte, die seine Per¬
son umgeben wußten. Dan« wieder traten Stunden der
Rührung ein. die aber bald wieder durch-inen gewaltigen
ZorneSausbruch ein Ende fanden. Ja , selbst dir letzten
„behaglichen*Momente wurden ihm gestört und zwar wieder
durch wen? D»rch Fritz.

Und das kam so.
EineS schönen TageS fühlte der König sich wohler und

nach langer Zeit fühlte er 'mal wieder die Lust, fein ge¬
liebte- Tabakskollegium um sich zu versammeln. Alle zum
Erscheinen Berechtigten wurden von dieser überraschenden
Entschließung in Kenntniß gesetzt, und da Keiner der Bot¬
schaft zu glauben wagte, und Jeder sich davon überzeugen
wollte, daß wahrhaft und wirklich der König dabei sein
wolle, so erschienen All« vollzählig und begrüßten den
Monarchen, der in seinem Rollstuhl in den Saal gefahren
wurde, auf daS Freudigste. Die Stimmung war denn auch
die allerbeste, der König heiter nnd zugänglich wie wohl
seit Langem nicht, da — kam der Stoß. Die Thür ging
auf und Fritz trat herein. Fritz, den allarwirende Gerüchte
über den Gesundheitszustand des Königs von Rheinsberg
nach Berlin gesprengt hatten.

Die Ueberraschung war so groß, daß Alle — den
Brauch des Kollegiums vergessend, aufsprangen und —
was nicht einmal vor dem Könige geschehen durste, sich
ehrerbietigst vor dem Krouprinzea verneigten.

Da» schlug dem Fasse den Boden aus. Der König
wetterte gegen den Prinzen, der e» nicht erwarten konnte,
bis sein König und Vater begraben würde, und gegen di«
Anderen, die ihre Rücken„in schamloser Manier* vor der
ausgehenden Sonne beugten.

„Du machst, daß Du nach RheinSberg zurückkommst.'
donnerte er dem Kronprinzen zu, „Euch aber, Euch werde
ichB«ne machen, wenn Ihr nicht sortkommt, Ihr.  .
und hier folgte ein Wort. daS der hohe Herr gar gerne
im Munde führte, da» heute aber nicht mehr für recht
schicksam gelten möchte und daS ich darum lieber ver¬
schweige.

Vergebens war jede Erllärung, jede Entschuldig««».
„Marsch,* hieß eS. „Und Du, Du glaube ja nicht,

daß, weil Du ein Fürst bist. Dein Kopf Dir fester auf
dem Halse sitzt, als den Andern.

DaS galt dem Herzog von Holstein-Bech, und damit
rollte der König wüthend und erbittert hinan».

DaS war daS letzte Tabakskollegium, da» er milge¬
macht hat. Kurz danach siedelte der König nach Potsdam
über, «0  er sich wieder mit „seinem Fritz* derart ver¬
söhnte, daß er zu seiner Umgebung mit Eiolz sagen konnte:
„'S ist doch eine rechte Gnade Gottes, daß er mir einen
so würdigen Sohn gegeben hat. In seine Hände kan« ich
das Regiment ganz ruhig lege».'

Thatsächlich legte er „das Regiment' schon zwri Ta»e
vor seinem Tode in die Hände deS Prinzen.

Daß die „bevorstehenden Ereignisse" schon Wochen
vorher ihre Schalten auch nach RheinSberg warfen, wo die
holdselige Gemahlin Friedrichs lebte, ist wohl leicht zu
verstehen. In der Umgebung der Prinzessin machte sich
denn auch, zumal nachdem Friedrich nach Potsdam geeilt
war, um in den letzten Augenblicken seinem Vater )»
sein, eine geradezu fieberhafte Spannung geltend, und „man
vergin» förmlich vor Ungeduld, Nähere» zu erfahren.'
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* Dresden , 11. Jan. In allernächster Zeit ist
auch in Sachsen ein königlicher Erlaß über das
Duell in OsfizierSkreisen  zu erwarten.

A « s l a n d.
Wien, 11. Jan. Der Kaiser  stattete heute Nach¬

mittag dem Erzherzog Rainer  einen halbstündigen
Besuch ab und beglückwünschte ihn zum 70 . Geburtstage.
In den ausliegenden Bogen trugen sich sämmtliche Minister,
mehrere Mitglieder des diplomatischen CorpS und zahl¬
reiche Hof- und StaatSwürdenträger ein. Abends fand
bei dem Erzherzog Rainer ein Familiendiner statt, an
welchem mehrere Mitglieder deS kaiserlichen Hauses theil-
nahmen.

* Locarno, 12. Jan. Staatsminister Freiherr
von Marsch  a l.  ist heule Nachmittag mit dem Gott-
Hard-Blitzzug hier eingeirofsen und i« „Grand Hotel*
abgestiegeu.

London , 12 . Ja «. Daily Telegraph meldet, daß
brr Transvaal -Regierung nur eine Million Pfund
für den Einsall Jamesons in Transvaal fordert.

* Belgrad , 12. Jan. In der ungarischen Presse,
sowie hier werden Gerüchte über eine geplante Ver¬
lobung deS Königs  mit einer österreichischen
P r i n z e s s i«  verbreitet . In ringeweihten Kreisen be¬
zeichnet man jedoch diese Meldungen als vage Combi.
Nationen, da der Verwirklichung eines solchen Heiraths-
ProjekteS Religions -Hindernisse im Wege stehen würden.
— Der König und sein Vater find aus Risch zurückge¬
kehrt, » o Milan aus Anlaß deS Feste« der Befreiung der
Stadt von de« Türken seile»» der Bevölkerung demonstrativ
begrüßt worden ist.

* Washington » 12 . Jau . Präsident Cleve¬
land  hat einem Schriftstück, betreffend das Schiedsgericht
zwischen England und Amerika, gleichzeitig einen Brief an
de« Senat brigesügt, in welchem erklärt wird , die Initia¬
tive zu einem Schiedsgericht würden auch andere euro¬
päische Staate » ergreifen.

O Dokohama, 12. Jan. Die Kaiserin -Mutter
tst gestorben. _

Deutscher Reichstag.
* Berli » , 12. Januar.

Am BundeSrathstische : von Bötticher.
Ans der Tagesordnung steht die zweite Lesung

des Etats,  zunächst der Etat deS Reichsamts deS
Z «»ern.

Bor der Tagesordnung giebt Abg. Spahn  die kurze
Erklärung ab, daß ihm bei dem in der letzten Sitzung vor
d« Ferien gegenüber dem Abg. Ga mp gemachten Ausdruck:
»Lassen Sie doch die Dummheiten I" jede persönliche Be¬
zugnahme fern gelegen habe.

Zur Tagesordnung , und zwar bei dem Titel Gehalt
des Staatssekretärs , nimmt zunächst das Wort

Abg. Hitze (Cevtr ) , um an die Resolution des
Reichstag» betr. wirksame Durchführung der Arbeitrrschutz-
bestimmungen in 8 120 »— c der Gewerbe -Ordnung zu
erinnern und vom Reichsamt deS Innern eine statistische
Znsammenstelluug der Wirkungen dieser Arbeiterschutzvor-
schrrsten zu erbitten . Weiter wünscht Redner Auskunft
über den Stand der Dinge bezüglich Organisation des
Handwerks.

Staatssekretär v. Bötticher:  Die von dem Bor.
redner gewünschte Zusammenstellung liegt mir bereits druck-
fertig vor und wird dem Reichstag demnächst zugehen.
Redner theilt sodann mit, was seitens deS BuudeSrathS
auf dem Gebiete der Gewcrbehygiene geschehe» sei und
augenblicklich vorbereitet werde, lleder die Gefahren der
Milzbrandoffektion in Roßhoarfabriken würden zur Zeit
Untersuchungen angestellt, ebenso über die Gefahren der
Verwendung von Schwefelkohlenstofffür Bulcanisirung von
Gummi . Was die Organisation deS Handwerks betreffe,
so liege der preußische Entwurf noch im AuSschuffe de»
BundcSratheS . Daß derselbe zurückgezogensei, sei nicht
wahr . Der Bundesrath habe eine Subcomwission eingesetzt,
welche bezüglich deS Prinzips eine Vorlage ausarbeiten
solle, die wohl mehr Beifall finden werde, als dir im
AuSschuffe abgrlehnten Vorschläge. Er selbst werde jeden¬
falls bestrebt sein. Alles zu thun , daß unter allen Umständen
eine Vorlage an den Reichstag komme.

Abg. Schneider (freis . VolkSp.) erkennt an, daß in
Preuße » eine erhebliche Vermehrung der Gewerbeinspektoren
ringetreten sei ; ob aber die Arbeitrrschuhbcstimmungen
überall bereits hinreichend wirksam durchgesührt werden,
sei gleichwohl noch zweifelhaft. Die » gehe auch au» dem
in Berichten der Fabrikinfprktvren »iedergelegie» Material
hervor.

Staatsminister v. Bo etlicher  betont , daß sich das
Berhältniß zwischen der Zahl der vorhandenen Betriebe
nnd der revidirtrn Betriebe in den letzten Jahren erheblich
gebessert habe. Auch eine Befferung des Verhältnisse»
zwischen Inspektoren und Arbeitern ergebe sich ouS den
Berichten. Die Einführung weiblicher Fabrikinspektoren,
di« der Vorredner wünsche, sei Landessache.

Abg. Fischer (sozdem .) meint, daß die Fabrikaussicht
noch immer wirkungslos sei. Die Jnspektorenberichte ent¬
hielten nach wie vor lebhafte Klagen über mangelnde- Ent¬
gegenkommen der Unternehmer ; vielfach litten die Unter¬
nehmer nicht einmal , daß sich die Arbeiter mit den Auf-
flchtSbeamten in Verbindung setzen. Da sei eS klar, daß
der Klaffeakampf nothwendig sei.

Staatsminister v. Bo etlicher  entgegnet , daß die
Darstellung de« Vorredners über den Zustand der Fabrik-
aufstcht einseitig gefärbt sei ; e» sei darin Alles zusammen¬
getragen, waS einen Schatten auf das Verhältniß der
AuffichtSbeamten zu den BerusSgenoffenschaften werfen
könne. Der Borwurf , daß die Fabrikanten gegen die
Organisation der Arbeiter wären , sei in dieser Allgemein¬
heit nicht richtig. Es sei ihm, dem Minister , keine Re-
gierungsmaßregel bekannt, auS welcher der Vorredner einen
Borwurf dahin ableiten könnte, daß den Arbeitern doS
KoalationSrecht verkümmert würde . Di« Regierung sei
bestrebt, den von dem Gesetz vorgesehenen Arbeiterschutz in
loyaler Weise durchzuführen.

Abg. Roesicke (b . k. I .) tritt für die Trennung
der Kefselrevision von der eigentlichen Fabrikinspektion ein.

Abg. Wurm (sozdem .) bringt Brschwerden bezüglich
der Sewerbeaufsicht vor . worauf

Staatsminister v. Boetticher  hervorhebt , daß die
Beschwerden» soweit fie sich auf daS Reichsamt des In¬
nern bezögen, ungerechtfertigt seien.

Der sächsische BundesrathSbevollmächtigte Fischer
bestreitet einer Aeußerung de» Abg. Fischer gegenüber, daß
die daS Koalitionsrecht betreffenden Worte des Minister«

Nur die Krouprinzessin zeigte keinerlei Aufregung . Sie
»M ruhig und liebenswürdig wie immer.

Wer weiß. Scheinbar gewiß. Im Tiesinnersten
ihres Herzen» aber war sie es nicht, denn, wer weiß?
Der Tod Friadrich Wilhelms konnte gar böSarrig über ihr
Echichal bestimmen. Fritz» an dem sie selber mit nahezu
abgöttischer Zärtlichkeit hing, Fritz liebte sie nicht.

Eie war nicht die Gemahlin , die er genommen hatte,
sondern ihm gegeben worden war und das verzieh er ihr
nie, oder — er vergaß e» wenigstens nicht. Wenn er
«n« selbstständig, wenn er Herr und König wurde, wenn
fi« die Stütze verloren hatte, die sie an Friedrich Wilhelm
gehabt ? was dann?

Blieb fie dann Königin noH?
Blieb fie e» noch, wo sie ver anderen Königin, der

von Friedrich so hochverehrten Mutter desselben, geradezu
verhaßt war?

All' diese Gedanken mußten daS Herz der Prinzessin
bestürmen und dennoch schien fie gelassen.

Tagelang dauerte die Ungewißheit, die Jeden be¬
drückte, und noch der man sich doch auch „im Wesen und
Benehmen" einigermaßen richten mußte. Da , am 31 . Mai
AbendS, al» gerade die Kronprinzessin mit dreien ihrer
Damen bei« Whist saß und die Hofherren im Neben¬
zimmer ein« Partie Quadrille spielten , brachte der
Kammerdiener der Kronprinzessin rin versiegeltes Schreiben.

„Der König ist tobt, * flüsterte man sich zu und die
Karten stoge, auf den Tisch.

Herr von Brandt nahm den Hut zur Hand, denn
er wollte der erste sein, der die Prinzessin al» Königin
begrüßt.

„Ich werde mich bemühen, da» Wort: „Eure Maje¬
stät" recht « ajestätisch zu sagen." scherzte er, dann

traten alle an die Thür deS Zimmers , in welchem die
Prinzessin saß.

„WeShalb spielen die Herren nicht weiter ?" fragte fie.
„Ist denn ein Grund da ?"

Verlegen stammelten die Höflinge, „ sie hätten geglaubt,
gemeint . . . gedacht . . ."

Und noch beim Souper scherzte fie über die langen
Gesichter, die die Herren gemacht halten.

In derselben Nacht aber jagte der Kourier in daS
Schloß und überbrachte die Nachricht von dem Tode de»
Königs . Er sei um 3 Uhr Nachmittags gestorben und der
junge König habe ihn sofort hergeschickt.

Nun galt eS, die Königin zu wecken. Die Oberhof-
Meisterin Frau von Katsch betraute die erste Kammerfrau,
ein Fräulein Bortefeld , mit dieser Aufgabe.

Da » Fräulein trat in da» Schlafzimmer der jungen
Königin , die »sanft und ruhig schlief, wie ein Engel."

Leise öffnete die Bortefeld die Fensterläden. Bon dem
Geräusch erwachte Elisabeth Christine.

„WaS thut Sie denn da, liebe Bortefeld ? *
„Ich bitte um Verzeihung. Majestät , wenn ich Sie

früher als gewöhnlich wecke. .
„Majestät ?" fragt die Königin erstaunt. „ Weßhalb

nennt Sie mich Majestät . . . ? Träumt Sie ?"
.Nein Majestät . Der König ist todt . Baron

Willich hat von Potsdam die Nachricht von seinem Tode
gebracht."

Die Königin war erschüttert. Ein „niederschlagendes
Pulver * that seine Wirkung, und eine Stunde später konnte
die junge Königin, in reizendem weiß und schwarzem Negligee
aus Baron Willich'» Händen de» Brief de» Königs über-
nehmen.

Hierauf „ gestattete dann die Monarchin , baß man
ihr huldige," dann zog sie sich zurück und — laS den Brief.

v Metzfch von dem Abgeordneten richtig wiedergegrdeu
worden feie». Die Zusammensetzung der Vereine und oie
Personen ihrer Mitglieder seien selbstverständlich nicht ohne
jeden Einfluß aus die Entschließungen der Behörden.

Abg. Möller - Waldenburg (sozdem.) hält gleich
seine» FrakiionSgenoffeu den Arbriterschutz für unzuläng.
sich. Eine die preußischen Bergbehörden beleidigende
Aeußerung deS Redners weist der Präsident als unwürdig
zurück.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Berathung.

Preußischer Landtag.
Ads « ord » ete « baus.

* Berlin . 12. Januar.
Am Ministertisch: Die Minister Bosse, Miguel.
Die zweite Berathung des Lehrerbesoldungsge«

s e tze§ wird fortgesetzt.
8 9, Beginn der Zahlung der AlterSzulagcn, wird unver¬

ändert angenommen.
ß 10 regelt die Anrechnung der Dienstzeit für Grundgehalt,

Alterszulagen und Miethsentschädigung, wobei mit ministerieller
Genehmigung auch außerpreutzischer öffentlicher Schuldienst ange¬
rechnet werden kann. Der Paragraph wird nach kurzer Debatte
angenommen.

Bei ß 11 (Anrechnung der Dienstzeit an Privatschulen) be¬
mängelte Abg. Opsergel» (C .), daß die Lehrer, die nach In¬
krafttreten dieses Gesetzes in den öffentlichen Schuldienst übertreten,
die Alterszulagekaffenbeiträgcnachzahlcn sollen, um eine Anrech¬
nung der früheren zu erreichen.

Minister Bosse  empfiehlt, eS bei der Borlage zu beiaffen
und über diese höchstens soweit hinauszugehen, daß man den Privat-
lehrcrn die Anrechnung einer 10- (statt7.) jährigen Dienstzeit
durch Nachzahlung der vorgeschricbencn Kostenbeiträge ermöglicht.

§ 11 wird in der Commisfionsfaffung angenommen.
8 20 regelt die Berechnung anderweitiger Bezüge auf das

Grundgehalt.
Abg. v. Tzschoppe (freikons.) beantragt, daß der Betrag

der Landnutzung mit dem ein- bis dreifachen Grundsteucr-Rein-
ertrag eingestellt werde.

Der Antrag wird abgelehnt und § 20 angenommen.
Zu § 22 hat di« Commission den Absatz gestrichen: Gegen

Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen kann die in
8 16 Ziffer 1 deS Gesetzes, betreffend die Dienstvergehender nicht
richterlichenBeamten vom 21. Juli 1852 bestimmte DiSziplinar«
strase verhängt werden.

Der Kultusminister  erklärt, daß die Fassung der Re¬
gierungsvorlage keinen politischen Hintergrund habe. Wenn das
Hans die Strafversetzung nicht wünsche, würde die Regierung dar¬
aus keinen Anlaß zur Beanstandung des Gesetzes nehmen. Die
Commisfionsfaffung wird angenommen.

8 27 „Leistungen des Staates" Absatz1, der Staat zahlt für
alleinstehende sowie erste Lehrer jährlich 500 M., für andere Lehrer
300, für Lehrerinnen 150 M. jährlich. Absatz2, der Staatsbeitrag
wird bis zur Höchstzahl von 25 Schulstellen für jede politische
Gemeinde gewährt. Absatz4, für diejenigen Lehrerstellen, für die
der Staat den Besoldungsbeitrag an den Schulverband gewährt,
wird aus der Etaatskaffe ein jährlicher Zuschuß von 270 M., für
die Lehrerinnenstellenvon 138 M. an die Alterszulagekaffedes be¬
treffenden Bezirks gezahlt.

Die Commission beantragt anstatt 270 beziehungsweise138,
337 beziehungsweise 184 M. sestzusetzen. Absatz6, denjenigen
politischen Gemeinden, welchen hiernach geringere Zahlungen ans
der Staatskasse zu leisten find als ihnen nach dem Gesetz vom
14. Juni 1883 und vom 31. März 1889 zustehen wüde, wird der
Ausfall durch Gewährung eines dauernden Zuschusses aus der
Staatskasse insoweit ersetzt, wie dieser Ausfall 2 pCt. des Beran-
lagungssolls übersteigt, das der Gcmeindebesteuerung der Einkommen
zu Grunde zu legen ist.

Die Abgg. G r ot h und Genossen beantragen den ganzen
Ausfall zu decken.

Die Abgg. Rölle und Seiffardt  beschweren sich über
die Schädigung der großen Städte.

Finanzminister Miguel  tritt dem entgegen. Es bandele

„Sie wollen die Güte haben, sogleich nach Berlin zn
kommen" , stand darin . „Wir werden in unserem alten
Hause wohnen. Sobald Sie angelangt sind, müssen Sie
vor allen Dingen der Königin Ihre , womöglich noch größere
Ehrerbietung al» früher bezeugen, lind dann , bitte,
kommen Sie nach Charlottenburg , falls ich bereits dort
fein sollte."

Nach Charlottenburg!
Also keine Trennung . . . keine!
Und als die Königin wieder erschien, da zeigten ihre

Augen Thränenspuren . E » waren wohl Thränen der Er¬
lösung auS dem Banne deS Zweifels.

Beim Frühstück brachte Frau von Katsch die Gesund¬
heit deS jungen KönigSpaareS auS und dann — ging» nach
Berlin.

In Berlin aber — welch' ein Schlag, traf fie di«
Ordre , dem Könige nicht nach Charlottenburg zn folgen, e»
fei — nicht nöthig.

Den Tod im Herzen vor Angst und Bangen nahm
am nächsten Tage die junge Königin — wie eS da» Cere-
moniell vorschricb — die Huldigung de» Hose» entgegen.
Da öffneten sich die Flügelthüren deS SaaleS , und er, der
König trat ein. Er schritt auf fie zu, die nach dem Arme
einer Hofdame griff, um nicht zn finken.

Er trat aus fie zu, umarmte fie, nahm sie bei der
Hand und sagte : „Hier seht ihr Sure Königin" . .

ES war ein Glück- und Wonnegefühl, wie sie eS selten
erlebte, Sie blieb bei ihm, de» sie liebte ! Sie blieb bei
ihm l"

Ja . fi« blieb . . .
Doch nicht auf lange, nicht auf immer.
Getrennt lebten die Gatten weiter. Sie in Schön -

hausen, er in Berlin oder wo da« Kriegsglück verlangte.



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichte«.
, _ _ Amtliches Organ » et Statt Wie < » « » e ».
Nr . li , XII . Jahrgang . Donnerstag , den 14 . Januar 18 S 7. Drittes Blatt.

•fr-x

•» f-x-s^-g

•fr-g

■g*■»■g-g

-X-X»gi-S^-X-g-g-ge

Der

„MeMdem Heiitt»I-A«?kign",
Amilichrs Srgsu in  LksLl WirsbaSru,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

ibfe.tr : §o Pf.
X frei iu'S Haus. X I
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassamfchen Blatter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , das
von fast sämmllichrn Vlaats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS- Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

fg-
X-X-
►g-»g-
X-
X->g-
X-
X~
X~
tg-X-
X~
hg-
X~
Hg-
Hg-
>g-
Hg-
fg~
X~
Hg~X~
Hg-
>g-X~
X~
fg-
X~
fg-
X~tg
fg-X~
X~

Vas Seheimniß der Creolin,
Don Bernard Derosne.

(Autorifirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)
12) (Nachdruck verboten.)

Einige Akkorde greifend, sagte sie vor sich hin,
welch' prächtiger Abend!

Arthur benutzte diesen Ausruf sofort, indem er
Eveline einlud mit ihm di« Terrasse zu besuchen, welche
der dumpfen Zimmerluft vorzuziehen sei.

»Sie scheinen vergessen zu haben, Herr Sutherland,
daß mein Großvater es für schädlich hält, mich der
Abendluft auszusetzen. Ich glaube allerdings nicht, daß
dieselbe mir so unheilbringend ist, wie mein Großvater
meint; aber sein Wunsch ist mir Befehl."

»Sie sind die Gehorsamkeit selbst."
»Mein Großvater liebt mich so sehr uud mein

Gehorsam ist das geringste, welches ich ihm als Ersatz
bieten kann."

Darauf erfolgte eine kleine Paus«. Frau Suther¬
land hatte um Licht geklingelt, obwohl die Strahlen des
Vollmondes den ganzen Salon im Silberglanz erscheinen
ließen.

.Ich glaubte, Sie würden heute Abend mit Lucy
und Augusta bei Oberst Madison zu Abend speisen,"
nahm Arthur nach einer kleinen Pause die Unterhaltung
wieder aus.

»Ich war eingeladen, aber mein Großvater bat
mich, bei ihm zu bleiben."
_Dieser Großvater ist der wunderlichste aller Türken,

den ich je gesehen habe, murmelte Arthur vor sich hin
und seine Liebe zur Enkelin gleicht mehr der brutalsten
Tyrannei, als jeder anderen Sache.s

„Dann", fuhr Eveline fort, „ziehe ich überhaupt
vor, zu Hause zu bleiben, denn dort fühle ich mich am
glücklichsten. .

Sie hielt in ihrer Rede inne und erhob sich plötzlich,
gleichermaßen Arthur und Philipp, welche den Greis mit
Ueberraschung betrachteten. Derselbe schlief immer noch,
aber er stieß einen Schrei auS, einen solchen Schreckens¬
schrei, daß alle Umsitzenden tief ergriffen wurden. Sein
Antlitz war verzerrt wie das eines Wahnsinnigen; seine
Hände ballten sich und streckten sich wie abwehrend einem
Feinde entgegen.

„Es ist eine Fälschung," schrie er mit einer ver¬
zweifelten Stimme; »Sie gehört mir und ihr dürft sie
mir nicht entreißen! Eveline! Eveline! Eveline! . . . ."

Er erwachte plötzlich mit durch die Krämpfe ver¬
zogenem Gesichte und irre um sich blickend, ballte er die
Hände zusammen.

Eveline kniete nieder vor ihm, blaß wie der Tod
und nahm die Hände des Greises in die ihrigen.

„Ich bin ja bei Dir, lieber Großvater," sagte sie
schmeichelnd, „was wünschest Du ?"

Er nahm sie in seine Arme, indem ser nochmals
einen Schrei ausstieß, welcher nichts Menschliches mehr
an sich hatte; dann preßte er das zitternde junge Mädchen
an sein Herz und rief: „Gott sei Dank, es war nur
ein Traum! O Eveline, mein Liebling, ich glaubte, man
wollte Dich meinen Armen entreißen!"

Er ließ seinen Kopf auf die Schulter Evelinens
fallen, geschüttelt durch krampfhafte Thränenausbrüche.
welche seine ferneren Worten nicht verstehen ließen.
Eveline betrachtete Arthur mit einem marmorbleichen
Gesicht, vergeblich versuchend, ruhig zu scheinen.

»Würden Sie mir helfen, meinen Großvater in sein
Zimmer zu bringen?" frug sie Arthur Sutherland
^Großvater, weine doch nicht so. Du brichst mir ja das
Herz! Guter Papa, lieber Großvater, ich bitte Dich,
weine doch nicht soI Ich bin ja da, es war ja nur
ein Traum. Niemand will mich von Dir entfernen!"

Sie umarmte ihn und er ließ sein armes Haupt auf
ihre Schultern sinken, während er versuchte, sie zu
trösten. Aber seine Stimme klang unsägttch traurig.

Die übrigen Personen, die im Valon anwesend
waren, standen unter dem Eindruck eines entsetzenden
Schreckens und verhielten sich deshalb ganz passiv. Der
Greis erhob sich, indem er alle Energie des Geistes und
des Körpers zu Hilfe nahm. Ein Blick auf diese traurigen
Salongestalten genügten ihm, sich auf sich selbst zu
besinnen. Er ging, sich auf seine Enkelin stützend, einen
Schritt vor und sagte:

„Ich habe so eben einen schrecklichen Traum gehabt
und vermutbe, daß ick Sie dadurch sehr erschrickt habe!

— Eveline, willst Du mir helfen, in mein Zimmer zu
kommen?"

Arthur schritt auf den Greis zu und sagte: „Miß
Rogan ist wohl nicht stark genug dazu. Gestatten Sie
mir, Ihnen behiflich zu sein, die Treppen hinaufzusteigen."

Unter den Zürückgebliebenenim Salon herrschte eine
beinahe ängstliche Stille; man konnte einen Engel durch
das Zimmer gehen hören. Frau Sutherland saß ernsten
Antlitzes auf ihrem Sopha. Philipp Sutherland zog sich
auf sein Zimmer zurück. Arthur verließ das offene
Fenster, um im Freien bei dem prachtvollen Mondschein
eine Cigarre zu rauchen und über das sonderbare
Abenteuer Betrachtungen anzustellen.

Arthur Sutherland beklagte das Schicksal Evelinens
mit einem Eifer, der seiner Liebe zu seinem Newyorker
Ideale sehr wenig Ehre machte. Er erwartete die Rück¬
kunft seiner Schwester und seiner Nichte.

Der alte Pflanzer aus Cuba saß inzwischen in sei»
nem Zimmer auf einem sehr bequemen Lehnstuhl; zu
seinen Füßen befand sich seine Enkelin, welche, die Hände
ihres Großvaters pressend, demselben ihre fortgesetzte
Liebe versicherte.

»Du befindest Dich besser Großvater; warum willst
Du denn nicht diesen schrecklichen Traum erzählen?"

Er drückte liebevoll die Hand seiner Nichte und
sagte: „O, mein Liebling, die große Beunruhigung
meines LebenS, welche mich sogar im Schlafe verfolg!, ist
die, daß Du mich eines schönen Tages vertäflest. Und
diese Furcht läßt mir Tag und Nacht keine Ruhe."

„Aber, Großpapa, das kann doch ernsthaft nicht
die Ursache Deines Erschreckens sein."

»Mein Leben", erwiderte der Greis, neigt sich seinem
Ende zu. Deshalb kann Furcht vor einem Unglück für
mich keinen Anlaß zu meinem Dir jetzt noch unerklärlichen
Betragen geben. Nnr Dir allein droht Gefahr und
diese Furcht ist der einzige Schmerz meines Lebens, und
noch mehr kränkt es mich, Dir dieses sagen zu müssen."

Eine peinliche lange Pause entstand. Eveline ver¬
suchte, aus Liebe zu ihrem Großvater ganz ruhig zu
scheinen. Endlich sagte sie: „In Deinem Traume,
Großvater, sprachst Du davon, man wolle mich aus
Deinen Armen reißen. Siebt es denn Jemand in der
Welt, welcher dies versuchen könnte?"

Sie. betrachtete ihn mit ihren schönen, kindlichen,
mit Thränen gefüllten Augen; aber das schmerzdurch¬
furchte Antlitz ihres Großvaters sah so tief traurig aus,
daß sie ihren Blick von ihm abwenden mußte.

„Möge Dir Gott barmherzig sein, mein armes
Kind; ja, man könnte Dich meinen Armen entreißen! Es
wäre mir sogar unmöglich, Dich zu retten, auch wenn
ich mein ganzes Vermögen opfern wollte."

„Mich retten!" rief das junge Mädchen erschreckt.
„Vor wem soll man mich retten?"

»Vor einem ganz schrecklichen Schicksal."

Unter. M mi>Pfnfcfl!
— Frankfurter Kunstleben.  Im Mittelalter hat

Hartmann v. d. Aue,  in der Neuzeit „Chamisso"  die
Legende vom armen Heinrich  schön besungen. Nach ihnen war
es ein tapferer aussätzrger Ritter, den dar fromme Töchterlein
seiner Waßenknechtes liebend pflegt«. Als ihm die Kunde ward,

das Herzblut einer unschuldigenJungfrau ihm Rettung bringen
könne, gab er vorübergehend dem Drängen seiner jungen Pflegerin,
iür ihn sterben zu wollen, nach, im entscheidenden Moment aber
wtriß er dar Mädchen dem schon gezückten Opfermcsser, den
'ignen Tod vorziehend. Das Wunder der Rettung vollzog sich
aber dennoch an ihm. Liebend und lebensfroh erbittet er sich daS
bochherzige Mädchen von seiner Sippe zum Ehegemahl, was Ge.
Währung findet. — James Grün, der Librettist von Hans
Psitzners diese Woche hier zur Aufführung gelangten Musikdrama,
»Der arme Heinrich ",hatnun  weniger die in diesem Vorwurf
enthaltenen Leidenschaften, wie entstehende uud wachsende Liebe,
Lcbensdurst und Thatendrang, Frömmigkeit und Todesfurcht in
bramatischen Momenten verwerthet, als Schilderungen von Natur,
Empfindungen und Ocrtlichkeitcn gegeben, und das liebende
Mädchen in eine kleine Heilige verwandelt, der am Schluffe die
Mönche den Saum des Gewandes küssen, und die der gerettete
Ritter gar immer recht anschaut. So schön nun die musikalische
Erfindung und Bearbeitung der Motive auch ist, und so innig
einzelne Stellen und tief empfunden— der Gcsammteindruck des
werthvollen Werker ist ernst — oft düster — manchmal monoton.
^ >e mustergiltigeAufführung lag in den Händen der Damen
^chako und Jäger , und der Herren Pichler und Naviasky.

Einen höchst befriedigenden und unterhaltendenTheaterabend
berdanktc man der gestrigen Novität „Gebildete Menschen"
°°n Victor Leon.  In einer einfachen ungesucht aufgebauten
Handlung zeigte der Autor die Gegensätze von Geistesbildung und
Herzensbildung, zeigte zu welch' erschütternder Größe letztere sich
'ufzuschwingen vermag. mit wie viel seelischer Armuth und prak¬

tischer Unfähigkeit erstere oft gepaart ist. Der Hinweis des Bcr-
iasscrs, das Stück überall in dem ortsüblichen leichten Dialakt
sprechen zu lassen, gab Hrn. Strohecker Gelegenheit zu einer wahren
Glanzleistung. Der Geist Raimunds, der unter Thränen zu lächeln

^versteht, schien die Bühne zu umschweben, wenn Strohecker als
Commerzienrath Müller in so ungefügiger Form sein warmes
treffliches Herz entdeckt. Das gute Stück hatte einen durchschlagen-
Erfolg.

Das 6. Geiger - Concert  der Museums-Gcsellschaft
brachte eine Symphonie von Alexander Borodin, ein achtungswerthes
Produkt russischer Tonkunst. Eugen d'Albert feierte den Triumph,
sein sehr zahlreiches Publikum mit dem Vortrag 5 Beethoven'scher
Sonaten, mit großer Klarheit und Wärme gespielt, begeistert bis
zum Schluffe des Eoncertes zu fesseln. Dr . N.

Neues aus aller Welt.
— König Humbert . Man schreibt aus London, 8. Jan .:

Unheimliche Gerüchte, die bekanntlich in den letzten Tagen über die
Gesundheit deS Königs in Rom im Umlauf waren — man sprach
von Lungenentzündung und Kehlkopfkrebs— haben den Corre-
spondenten der „Pall Mall" veranlaßt, sich direkt an den Leibarzt
der König«, Eommendatore Carlo Saglione, mit dem Ersuchen
um Auskunft zu wenden. Der Arzt bat dem Corrcspondenten
erklärt, der König leide nur an einem Anfall von Influenza und
hinzugesügt; „König Humbert ist einer der stärksten Männer »nd
kaum je krank. Bei Manövern, Rennen, Jagden ist er immer der
Erste im Sattel und der Letzte, der absteigt. Er scheint keine Er¬
müdung zu kennen. Privatleute haben Gelegenheit zu AuSruhen,
König Humbert ist aber kaum einen Augenbick unbeschäftigt. Es
ist keine kleine Aufgabe, König zu sein Bon Morgens 7 Uhr bis
Mitternacht hat er keinen Augenblick Ruhe, und solches Arbeiten
wäre einfach unmöglich, wenn die Gesundheit des König« nicht so
kräftig wäre." Derselbe Correspondent erzählt folgende Geschichte,
die aut den Charakter der Königs ein schöne« Licht wirft. Vor
riniger Zeit wurde im Safte! Porziano, bei den Ruinen Ostias,

wo der König ein Jagdschlößchen besitzt und wo er sich auch seine
jetzige Krankheit zugezogcn hat, eine Genoffenschaft gegründet, um
die Campagna wieder zur Bebauung zu bringen. Der König
plaudert oft mit den Bauern und eines Tages erzählte ihm einer
der Leute, am härtesten hätten sie unter dem Mangel an ordent¬
lichen Wohnungen, zu deren Bau ihnen das Geld fehle, zu leiden.
„Und wie viel braucht Ihr ?" fragte der König „40 bis 50,000
Liras". Der König nahm sein Chekbuch, füllte einen Chek für
50,000 Lira auS und reichte ihn dem Bauern mit den Worten:
„Ich will Euch das Geld leihln, aber nur unter einer Bedingung!"
— „Und was für eine, Majestät?" fragte der Mann mit Thränen
in den Augen. — „Daß Ihr es mir nicht zurückgebt!"

— „Sie müssen '- wissen !" Ort der Handlung: Amts-
zimmer aus dem Polizei-Commiffariate eines südwestlichen Bezirkes
in Wien. Personen: Ein Commiffär und eine Gastwirthin. Der
Beamte sitzt vor seinem Schreibtisch und die corpulente Wirthin
tritt, so erzählt dar „I . W. E ", mit einem großen Packet in der
Hand aufgeregt ein. Sie legt daS Mitgebrachte mit den Worten
dem Commiffär auf seine Akten: „Js das a Nudelteig,  Herr
kaiserlicher Rath ? Ziegen's 'n auseinander und reden's." —
Commiffär: „Ich verstehe nicht, was Sie eigentlich wollen, liebe
Frau ." — Wirthin: „Wissen will ich, ob ich die Köchin'gleich da-
vonjagcn dar, die so eine Patzerei für ein' Nudelteig ausgiebt, und
Sie sollen da entscheiden, Herr Rath." — Commiffär: „Ich bi»
aber kein Fachmann, um den Teig beurtheilen zu können." —
Wirthin : „DaS vcrstehu'S net amal als studirter Herr ? Das
müff'n'S ja doch wiff'n auf der Polizei. Rufen'S Ihre Frau Ge¬
mahlin her, die wird's unS sag'»." — Comiwissär: „Ich bin aber
nicht vcrheiratbet." — Wirthin : „Als Herr Rath net verheirathet
und »et wiff'n, wie man ein' Nudelteig ainnacht, das iS das
Höchste. Da werd' ich selber den Richter mach'n und werf' meine
Köchin hinaus." — Die Frau packt ihren Teig zusammen uud
gehr unwillig ab.
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„Großvater!" schluchzte Eveline, ihn unterbrechend,
"„das ist grausam von Dir. Du erschreckst mich ja bis
zum Tode mit diesen dunklen Andeutungen. Sage mir
doch, was ich zu fürchten habe. Die Wahrheit wird
leichter zu ertragen sein, als diese entsetzliche Ungewiß¬
heit/'

„Noch nicht, noch nicht!" stöhnte der hinfällige Greis
mit bittender Stimme; nichts liegt mir ferner, geliebtes
Kind, als grausam gegen Dich zu sein. Ich mußte Dich
doch darauf vorbereiten, die volle Wahrheit vernehmen
und ertragen zu können. Wenn ich das heftige Stechen
in der Brust und die Anfälle von Betäubung und Schwindel,
von welchen ich von Zeit zu Zeit befallen werde, recht
deute, so sind meine Tage gezählt. Beruhige Dich, mein
Liebling, in kurzer Zeit wirst Du alles erfahren!"

(Fortsetzung folgt)

reinigen, die losen Horntheile ablösen und den Fuß mit Holztheer
oder Essig befeuchten. Wo sich aber Maul, oder Klauenseuche
zeize, soll« man vor allen Dingen unbedingt sofort dem betreffen¬
den Bürgermeister Anzeige erstatten, damit derselbe das Weitere
veranlassen könne, ebenso unter allen Umständen keine fremden
Leute, namentlich Viehhändler, im Stalle lassen und selbst andere
Stallungen meiden. — Reicher Beifall lohnte den Redner für den
lehrreichen und interessantenVortrag, an den sich späterhin«ne
lebhafte Diskussion anschloß, in welcher vom Herrn Redner noch
manche Frage beantwortet wurde. Herr S tritter -Biebrich
und der Herr Kreisobstbaulehrer machten noch einige Mittheuungen
über die Beschülstation zu Erbenheim und über Pferdezucht, worauf
die Versammlunggeschloffen wurde.

X Idstein , 11. Januar , Im abgelausenenKalenderiahre
sind die Geburten  von 71 im Vorjahre aus 83 gestiegen,
während die Sterbefälle von 41 auf 37 und die der Eheschließungen
von 30 aus 20 herabgegangen sind.

Aus der Umgegend.
g Igstadt , 11 . Jan . Die im Saale des Herrn E. » lein

schmidt Sonntag Nachmittag hier stattgehabteBersammlung
des 13 . landw . Bezirksvereins  war von hier und außer-
halb recht zahlreich besucht. Herr Strikter »Biebrich eröffnete
diesetb« in Brrtrctung des verhinderten Vorsitzenden Herrn Winter-
meyer-Wiesbaben und ertheilte dem Herrn Schlachthausdirektor
Michaelis -Wiesbaden da» Wort zu seinem Bortrag über Maul-
und Klauenseuche. Diese, zur Zeit noch fast überall vorhandene
Krankheiteingehend, klar und sachlich zu besprechen, war sehr zeit»
gemäß; Herr Michaelis wußte sich dieser Aufgabe prompt z« ent»
ledigen, sein« oftmals mit köstlichem Humor durchwürztenAus¬
führungen werden jedem Anwesenden Klarheit über die Krankheit
geschasst haben. Als wirksamstes Gegenmittel empfiehlt Herr
Michaelis das AuSspülen deS Maules mit einer Lösung von si4
Thrilen Wasser, '/. Theil Essig und 1 : 1006 Lisol, vorher müffe
jedoch das Maul von dem Schleim durch Ausspülen mit lauwarmem
Wasser befreit werden. Wo die Klauenseuche sich zeige, solle man
alle Kleie» reinigen und Band und Spalte mit Holztheer streichen,
da dies eine schützende Deck« gegen den Ansteckungssioff sei. Die
befallenen Klauen solle man mit lauwarmem Waffer baden, gut

| Wohnung
zweiten Stock links

zu vermiethen
per 1. April
1897, bestehend
aus 2 Zimm.
und Küche mit
Abschluß im

Zu verkaufen
mehrere gut erhalt , vollst . Bette « in Mahagoni «Wb
Nnßbaum , 1 Spiegelschrank , Tische « nd Stuhl «, vollst.
gut «rh . Herren -Anzüg « u. Damen Costiime , sowie etn-
»eine Hosen , Sackröcke und Fracks , Weißzeug aller Art,
neu « Herren - n. « naben -Anzüge , sowie alle Sorten
Arbeitshemde « . Reise - und Handkoffer , goldene nnd
silberne Herren - « nd Damenuhren , Brillantrrnge,
Brosche « und Ohrringe re. bei
2297 8 . Landau , Metzgergasse 81.

Standesamt z« Soun -nberg.
Geboren:  Am 30. Dez. : Dem Maurer Johann Roth zu

«ambach e. T„ N. Christiane Wilhelmine. — 2. Jan . : Dem
Maurer Carl Wilhelm Moritz Philipp Mernberger zu Sonnenberg
e. T ., R. Wilhclmine Juli « Johanna . — 4. Jan . : Dem Tag-
löhner Jakob Schmidt zu Rambache. T., N. Hilda. — 6. Jan . :
Dem Tüncher Karl Bohl zu Sonncnberge. T , N. Marie Frieda
Soph>e.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Emil Nemnpnn ans Sonnen¬
berg, wohnhaft daselbst, und Hannchen Mayer an? Trebur, Hcff.
Kreises Großgcrau, wohnhaft zu Bingen. — Der Schristsrtz-r
Georg Ernst Philipp Wilhelm Altenheimer und Marianne, genannt
Anna Fuchs, beide aus Sonnenberg und wohnhaft daselbst.

Gestorben:  An , 4. Jan . : Amalie, geb. Hcuß, Ehefrau
des Maurers Philipp Friedrich Heuser zu Rambach, alt 63 I.
8 M . 3 T.

WrUritzstrahe3«.

mm®
m  Eine größere Anzahl

Tuch« und Buckskin-Reste,
einzelne Anzüge und Hose«,

Damen-Kleiderftoff-Refte,
Flanell- und Lama-Reste

verkaufe ich

Ms SittzktWSKllich Wz.

J . Stamm,
7 große Burgftratze

Tuch-, Rist- ml Rmsactllk-Wmt«.

>2325

gftratz« 7,  f
ichlt»k-W»re«. I

Rur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird nMer dieftr Rubrik
eine Adrige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufn ahme

MT umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitte « wir bis 1« Uhr Bormittags in «userer Expedition einznliefer ».

an.

«cksftd - old.

Trauringe
iefert das Stück van 5 Mk. a

Reparaturen
Uijämmrlichen Schmucksachen,
-wie Rruanfertigung derselben
» sauberster Ausführung und
allerbtttigftrnPreisen.

k, Lftbffiföffi, Gddafberter
Langgaffe 3 , 1. Stiege.

Kri« Laden. 4551

Alte Mckettmrbtite«,
sowie Ansstattungen werden
billig und schnell besorgt

Steingaffe 2 , 3 Tr . rechts.

Sauber gerupfte Pommersche

Kratgansr
9—Iv Psd. Mmr . k Psd. 60Psg.

. Berpacku:sraneo md.
geräucherteGSasebrüstc
Knoche« , ^ Psd . 1.00 Pfg ..
inri. Verpackunggegen Nach« .

Müim  Warteaborg,
137 Stettin.

ng prima
ohne

... franco

hat
undMr leise Fm lieh

vorwärts kommen will , lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briest« , eins. 8 . KNttsch, Verlag,
Leipzig 28 . 1976

S!
le müssen
Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto. lk. Ürvlimsnn,

Aonstrmr (BadenpL. SS. 131/66
isffitffl-Waarcsii

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflegever-
sendet
Cinstav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108/50

Meirathen (reell), besserer Stände
werden discret vermittelt. Ost.

«. kl. 33 an die Exp. d. Bl.1432*

Costüme
werden von 5 Mk ., Haus¬
kleider von 2 .50 Mk an
hergestellt. « ai-garetha Stacker,
Frankenstratze 23, Part . 1573

KefmMr« KM
Deutsche u. Ausland Bri «s-
marke « kaufe ich und bezahle
— Seltenheiten von 1850—75

fcXt- bis a 100 Mk
Anlaufsliste gratis. Länderangabe

erbeten. 217b
H. Steinecke , Kgl. Schauspieler,

Hannover,  Wolfstr. 24.

Ieiiungs-
mflbCniui;

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

eneral -Anzeiger,
Marktstraße 2 « . 1 **

Wegen billiger
Kabenmielhe!

NvrlWarlr
neue Feder

Cyld.»o. Ankeruhr
i Reinigen 1 .40.
fReue Uhren

aller Art
»Ißai-drkligWt.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Ohr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeitrr,
2 » Steingass « 28.

Jüngerer, vermögender
Herr sucht freundschaftlichen
Berkehr mit junger, schöner
und heiterer Dame. Gefl.
Anträge unter A. v . A.
an die Expedition dieses
Blattes. 1317

100/l8i 'i«smaclcsn,ea.1808ort.
Iv VVGO pfg ^_ 100 verschied.
A überseeische 2.50 Mark. —
120 bessere europäische 2.50M.
bei « .SEeclimeyer,Nürnberg.

Satzpreisliste gratis . 163b
CsT>aschcn « nd Flicke « , auch
vü zum Stricken, wird ange¬
nommen Helenenstr. 20,3 . St . a

Monogramms
jeder Art werden billig gestickt,
auch werden ganze Ausstattungen
angenom. Weberg. 53, V., 1. St.

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23, 2.

«ute Harzer Kanarienvögelsowie prima Zuchtweibchen
bill. z. verk. Steingaffe 20. 1305*

Lin Federkarrnchen , 1 gebr.
v Bett und 1 Kinderbett, ge¬

steppte Strohsäcke bill. zu verk.
1290* Adelhaidstr . 54 , Hth.I.

i3rt»?Ilcii -Mjtrj 'u rt| t

ä ., 4,4  für einen intelligenten
AllAsk I6jähr . jungen Mann
mit schöner Handschrift bei be
scheidenen Ansprüchen eine Stelle
als Schreibehülfe. W .Schmidt,
Gerichtssckr., Moritzstr. 72. 2343

Für Schuhmacher.
Sohlleder -Abfallstück - für

Reparaturen, Fleckleder rc., per
Psd. 30 Pfg., bei mehr billiger.
Westendstr. 3, Stb . Part . 1214*

Neues

Eiflspänner-Kutschgeschirr
weiß plattirt) , billig abzugeben.

H. Schenkelverg,
Sattlerei und Treibriemenfabrik.

M<ritzstraße 72. 1492

Hin Kaufmann
verh., an hiesigem Platze wohn»
hast, sucht irgend Beschäfti¬
gung auf einem Büreau. Gefl.
Off. unt. Jf.  81 an die Exped.
dieses Blattes. 1324*

GelegenheiMns.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Caffaschränke für die Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124

Schützenhosstraße3, 1.
unge Harzer Kanarien-

hähue zu verkauf. Oranien
straße 25, 1 Stg . l. 1300*

Mckemarbeite«.
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll!
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
tag 14, Hlh. Frtsv. (

Käufe und Verkäufe
Einige Hundert

leere Ligarreukiße«
sind billig abzugcbcn a

v . Schmidt , Nastätten.
«A ^ ädcheu -Jaqnet für Alter

von 13—16 Jahre für
2 M., schwarz. Arbeitshoscn und
Westen für Alterv. 16—18 Ihr.
für 1,50 M. zu verkaufen
a Goldgass « 8 , 1. St.

Kanarienhähne
und W -ibchen billig zu verk.
a Steingaffe 2, 2 St . l.

Violinen
(gute, alte Instrumente, Vorzüge
lich im Ton) sind prcisw. abzug.
a Dotzheimtrstraße 18, Part , l.

K-tdsdiirde LU"
1298* Eleonorenstr 5.

in leicht.Federwagen , Break,
wenig gebr., zum einsp. und

zweisp. Fahren einger. und Ein
fpänner-Schlitten Preiswerth zu
verkaufen. 212b

Näh, in der Exped. d. Bl.
8 Klafter»uchenschcit

Holz » sowie 50 « Eichen¬
speichen sind abzugeven bei

Jacob Fiedler,
Wirth,

221b in Kiedrich

sne noch gut erhaltene Räh»
_■Maschine wird zu kaufen ges.

Näh. bei IMiller.RiehIstr.^ 1316*

Frische Pfalz . Landbutter
(garantirt rein) per Pfund

80 Pfg ., Messina Apfelsinen
per Glück5 Pfg. 1329*

Kirchner , Wellritzstr. 27.

lKtdraMee
zu kaufen gesucht
1328* Platterstraße « 4.

Megzugshalber verkaufen wir
W balmöglichst unsere Land
Häuser Echostr. 4 u. Philipps-
bergstr. 15. Näh. bei Geschw.
Bargen, Echostraße4. 1314*

Kinderwagen.
Sitz- u. Liegewagen billig zu vk.
a Wilbclinstr. 3, Part,  i.

Hausbursche
(jüngerer ) per sofort gesucht

Schwaldacherstraße 15.
a H.

Damen»
schneiderei ze¬

ucht. Frau Zitzer , Schwalbacher-
straße 17. 2276

vehlMchk«

zum Nähen gesucht Nömerberg 14*
2 Stg . b._ 1287*

Junger Bautechniker
(militärfrei) sucht Stell , einerlei
welcher Art. Offert, u. 0 . F. 201
hauptpostlagernd Wiesbaden. a
Min Fränlein im Nähen u.

Monogrammsticken bewand,
sucht auf gleich Beschäftig. Näh

Adlerstr. 9, Seitb., Frtsp.

(l) ffeile ütoUcn:
unge vom Lande in eine Bier

wirthschast gesucht. Näheres
n der Exped. d. Bl ._ 2365

Schriftsetzer-
Lehrling

für eine hiesige Druckerei bei
sofortigem Lohn gesucht.

Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General-Anzeigers"_

Ardeitmmn
1286* gesucht.
MesbMm Btantol
n. UMkapsel-Wril
.4. Flach , Aarftr » .

Gesucht""AS"
Mädchen für leichte Hausarbeit
Lohn nach Uebereinknnst.
a Philippsbcrgstraße4, Part.

Zu verkaufen.
Zwei ovale Tische, ». 1 Sopha
ru vk. Saalgaffc 3 , Pan . a

AL m junges Mädchen für
einige Tage Morgens und

Mittags gesucht. Näheres
a Wehergaffe 42, 3. Stock.

Zuverlässig,brav.Mädchengesetzt. Alters, im Kochen be-
wandert, sucht Mvnatsstelle von-
Morgens bi«Mittag« 2Uhr. Näh.
Westendstr. 20, 2 Tr . lks. a

Ein Mädchen
vom Lande, kath., bald gesucht.
1313* Röderstraße 27, 2. St.

fiir«»mlgkltlitzt»
ArdÄtiMthmi«

im Ratbbaus.
Telephon-Anschluß 19(Rathhaus)
Nbtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
2 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Glaser
2 Hausburschen
2 Installateure
1 Knecht
1 Holz-Maschinenarbeiter
2 'Schloffer
1 Schmied
2 Schneider
3 Schreiner für Möbel
4 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Schlosser-Lehrling
1 Lackierer-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Barbiere
1 Friseur
1 Gärtner
2 Kausleute
2 Köch-
4 Krankenwärter
3 Küfer
1 Kutscherf.Herrsch.,pr.Zengn,

ev. nach ausw.
3 Lackirer
2 Maler
1 Maurer
1 Photographen (pr. Zeugniß)
2 Sattler
4 Tüncher
1 Vergolder
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Frische Pfälzer Land-

ELreSvaVener  Oeneral -Änzeiger. 14 . Januar i «y7. «s*« e o.

Butter,
(garantirt reine Bauernbutter) per Pfund Mk . 0 .90,

für Wiederverkäufer billiger.

FF.Ccnirif.'MMktti-Mchmduljtr.
(Feinstes Produkt, täglich frisch) 2240

für Wiedcrverkäuser per Pfund Mark 1.10 bei
8 . Hornung&Cie., 3 3.

Adressenschreiben,
sowie sonstige schriftliche Arbeiten werden billigst
besorgt.

Offerten unterI». SV an die Expedition.

Silberne Medaille. Wiesbaden 1896.
Höchste Auszeichnungfür Obstweineu. Obstwein-Mousseux.

Joharmisbeerweiu,
herb 70 Psg., füß 90 Pfg. p. Fl., sowie Dtachelbeer -,
Heidelbeerwein 70u. 90 Pfg., »rombeerwein 80 Pfg.,
Himbeerwein 1 M. u. Erdbeerwein 120 M., Apfel¬
wein 25, Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer -» Stachelbccr-, Heidelbeer- u. Apfel-
Wein-Mouffeux in anerkannt hochfeiner Onalrtat per
Flasche1.20 M. empfiehlt 912

0. A. Schmidt,

Aufruf!
Eämmtliche hier ansässigen Schlosser und Genossen der

wandter Berufe, welche sich für Gründung eines

Verein tfet Kdiloff« iBlesGodens
(Zweck des Vereins: Kameradschaftlicher Verkehr)

interessiren, werden hiermit höfl. ersucht, sich zu einer Berathung
dieserhalb am Samstag , den 16 . d. M , Abends 9 Uhr.
im oberen Saale der Muckcrhöhlc einfinden zu wollen. 1248
__ Mehrere  Kollege«

*€.d.Bochum*̂JÖolffk
pra/ct. Thierarzt

Bismarckring 18.

Malaga Trarrven-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder . Frauen , Neconvalescente »,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per 1I1
Orig.-Fl. M ä .ao , per -/, Fl. M . l .» v . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in ve. t-astes Hofapotheke.

Brenn-und Anzüudehotz,
sowie Koltlen der besten-Zechen, liefert in jedem Quantum

»,»JosefHuckJol|=n.Kchlmtzmistimg,
1142 _ Römerberg 18.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 12631

WoynungS-Gesinch.
Suche in nächster Umgebung Wiesbadens Wohuune

von 4 Zimmern nebst Zubehör. Offerten unter 8 . - -
114 an de« Verlag des „Gen.-Anz." erbeten.

72
ieiforä WderileSchUM-N.sMeMeWaattL

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, MackeMey, Wilhelrastrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

L « cben <Elexir.
Ein von mir selbst dargestelltes unschädliches Mittel, das Haar

innnerhalb wenigen Stunden schon zu kräuseln (ahne Benutzung/
einer Brennscheere) empfehle ich bestens st Flacon SO Pf. 2354'

Oicar Siebert , Drogerie.
Taunus st raste,  Röderstrahe-Ecke.

Zur  gell. Beachtung!
Die Annahme und Ausgabe von

Offertbriefen auf Anzeigen
im . Wiesbadener Generalanzeiger “ geschieht

völlig kostenfrei,
ebenso wird von unserer Expedition

keinerlei Nacbweisungs- oder AuekunftsgebDhr
erhoben.

„Wiesbadener General-Anzeiger."

Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Pfg . pro Anzeige.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

u
Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlich a Mark.

Läden.
MMltmßrG.

Ecke der Schwalbacherstr.,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor, Schwalbacherstr. 27.
Laden

mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Mauritiusplatz6. 2258

Werkstatt. etc.
Kismrck-Ring 13

ist ein großer schöner Parterre-
raum für alle Zwecke geeignet,
für Bureau, Engrosgcschäft, auch
als Wcrkstätte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBcsitzer Ph .Moog,
Nerostraße 16. 2368

Wkllkitzsir.il 'SfE'
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
(im Abschluß) per 1. April zu
verm. Näh. Frontspitze. 1310*

Logis, Zimmer.
MiicherPratze8 erhalten zwei
r?  reinl. Arbeiter schönes Logis,
Näh. Mittelbau 1 St . r. a

WkWatzk 6,
3 links , möbl. Ziminer zu vcr«
miethen. a
arrnbenstraffr 86 , 3. St.,
VI möblirt. Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen 1296*

Hcllünmdttrllße3
Part , rechts, Mansarde mit Bett
zn vermiethen. a

Miethsgesuche Vermiethungen
Schöne geräumige

Wohnu ng,
4 Zimmer nebst Zubehör, wenn
möglich Balkon und Garten, per
1. April cr. zu miethen gesucht.

Gest! Offerten unter F. 400
an die Exp, ds. Blattes.

©cfndjt Wchnmg
von 3—4 Zimmern, Emser- oder
Walkmühlstraßc. Anerbieten unter
1£. 8 . hauptpostlagernd._

Wmz gesucht,
2 bis 3 Zimmer mit Küche,
von kaufm. Beamten, gegen Ver¬
waltung des Hauses. Gefl.
Offerten unter ff. A. 500 an
hie Expedition erbeten. a

Wobumg TJ,&T
Echwalbachcrgtraßevon einer einz.
Dame per 1. April gesucht. Off.
unter 0 . 80 an die Exp. d. Bl.
erbeten. a

Grosse

Wohnungen.
Hnragmleu-ratzk 12
1. Et., 6 Zimmer, Küche, Balkon,
reich!. Zubehör, sowie 2. Etage,
6 Zimmer, Küche, reich!. Zubeh.,
per sofort u. 1. April zu verm.
Näheres Parterre. a

Mmtzstratze 35
ist die Bel-Etage (6 Zimmer mit
Balkon) zu vcrmkthen. Einzu-
sehcn zu jeder Zeit._ 2350

Kellnstraßk 22
eine neuherger. 3 Zimmer-Woh¬
nung per sofort oder später zu
verm. Näh. 2 Treppen. 1277*

WoriWratze 72,
Gartenh.» Wohnung von
3 Zimmer mit Zubeh. an
beffere Leute z. 1. April
zu verm. Preis 380 Mk.
Daselbst auch Mans.-Woh.
v. 3 Zim. z. verm. 1222

. 15

Kl. Billa
Mit mindestens5 heizb. Zimmern
M schöner Lage zu miethen ge¬
sucht. Gefl. Offert, u. U. L 130
an die Erped. ds. Blattes.

Junger Kaufmann sucht ein

mifblirlfö Jimier
Mit Frühstück in der Preislage
von 20- 25 M. Off. unter J. 71
vu die Exp, d. Bs. erbeten. 1322

Einfach möbl. Ammer
mit bürgert . Kost (Familien-
Muschi, nicht ausgeschl.) v. einem
W- Manne zu miethen gesucht.
Off. mit Preisangabe Wellritz»
straßc 48. 1 links. a

schöne Wohnung mit Garten, 2,
4 oder 8 Zimmer mit Zubehör,
sofort oder später zu veriniethcn.
Lage frei, sonnig u. sehr gesund.
Näh. 1 St . rechts.  1315*

Rhkilißrghk 95
Beletage, 6 Zimmer mit2 Balkon,
Badeeinrichtung, Küche, Speise¬
kammer, Kohlenaufzug re. sofort
zu verm. Näh. Parterre._

Wellrihstr. 28,
a Wohnungen Bel Etage,
je 5 Zimmer mit sämmtl.
Zubehör, neu hergerichtet,
per 1. April oder früher
zu vermirthen. Näheres
im Lade«. 2255

Mittel-
Wohnungen.
tzttmailnkrahe 20

2 Wohnungen, je 3 Zimmer und
Zubehör, im Vorderh. p. 1. Avril
zu verm. Näh. 1 St . rechts. 2244

Sourrenberg
In der Villa Wiesbadener-

straste 40 (25 Minuten vom
Curhausc und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern, 1 Küche, Balkon
mitZubeh. u.Borgartenbenutzung
für 360 M. pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 2377

Kleine

Wohnungen.
Ablkkstriißk 28a

Ecke Schachtstraße, sind schöne
Wohnungen von 1 Zimmer und
Küche und 2 Zimmer und Küche
mit Glasabschluß auf sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
im Eckladen. 2374

Adlerjlrilße 53
kleine Wohnung von 2 Zimmer,
Kücheu. Keller sof.z. verm. 2153

eil
Vdh., Dachwohn., 2 Zimmer rc.,
an einzelne ruhige Person, sofort
zu vm. Einzusehcnv. 11—2 Uhr.

Hklermiürasje 26
Hinterhaus 1 St . rechts, ist ein
heizbares Zimmer mit Mansarde
zu vermiethen. 1311*

Hndn-ratze2
Hth. 1 Tr . links, Wohnung von
2 Zimmern und Küche bis April
oder früher zu veriniethcn.

Hcr« «n-ratze 16
2. Stock, 2 Zimmer, Küche, zwei
Keller, Mansarde auf 1. April zu
vm. Näh. Parterre.

St .l.
Zim.

u. Küche zu verm.  2352
Hrrmmstr. 17, i

öderallee 16 eine kleine
Wohnung sof. zu vm. 1280

8mrrdng24
ist eine Wohnung im 2. Stock,
2 Zimmer u. Küche, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. im Cigarren-
geschäft beiH . Zboralski . 2369

Ktzilbrrg 21
(neu hergerichtet) 2 Zim., Küche.
Keller, Mansarde, nur an ruhige
kleine Familie, sofort oder später
zu verm. Einzusehen Vormittags.
Näheres Parterre.

Lqiilgiiffe2
Vorderhaus, 2. St ., 2 Zimmer,
Küche, Keller, Mansande, sowie
1 Mansarde im Abschluß, IZim .,
Küche, Keller a. 1. April zu  vm.

Rosustraße5
2 Zimmer, Küche und Keller im
Abschluß per 1. April für 250 M.
pro Jahr zn vermiethen. 2373

Walrmpatzc 22
1. St ., 2 Zimmer, Küche, Keller
sogl, ob. 1. April zu verm. Näh.
das. im Laden. 2267

WlillMslrche 37
zwei kl. Wohnungen im Hinterh.
a. 1. April zu verm. 2329

Wrllritzl>r»tzr3l»,2.A.
eine Wohnung mit Abschluß von
2 Zimmern u. Küche per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
2 Etage. 2316

Httdttstk.4M .3A.
kann ein anst. jung.Mann billig
Logis erhalten. 1301*

Htrmn»-rch 5
1 St. l. möbl. Z. zu vm. 1309*

Mihßwdka 22.
2. St ., ein schönes, großes,
freundl. möblirtes Zimmer,
sep. Eing., mit oder ohne
Pension, ev. auch Klavier,
an anständ. Herrn od. Dame
zu verm. Näh. Part. 2374

V'lta MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

RieMitze 11
Mittelbau, Part ., ein einfach
möbl. Zimmer billig zu ver-
miethen.
Lchachlftraste3 , ein Zimmer
& und Küche und 1 heizbare
Mansarde zu verm._ 1297*

Schmldaihkr-wtze 53
3 l., freundl. möbl. Zimmer bei
e. alleinsteh. Frau auf 1. Febr.
zu vermiethen. _1330*

PaltmMt 15
ein schön möbklrtes Zimmer zu
vermiethen. a

Wedttgaffe 54.
1. r., ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 1959

86 , Mtb.
1. l., finden vrdentl. Leute

billigst Kost u. Logis. 2227

Hrllaniidstratzc 56
1. Et. rechts, erhält ein anständ.
junger Mann gute Kost und
Logis._ a

Orimiknstatze 27
Vdh. 3. St ., können 2 anständ
Leute  schöstes Logis erhalten, a

4a
I Zimmer und Küche sofort oder
später an evangelische Witttve zu
vermiethen. a
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Mmifkter«W Verein Wiesbaden.
Samstag , den 16. Januar 1887 , Abends 8 1/, Uhr

Zur Feier unseres XI Stiftungs -Festes iu den Sälen des
Casino , Friedrichstrasse:

Abend-futerliaUnng mit Kail
unter gütiger Mitwirkung des Miinner-Gesang Vereins .Concordia *, Wiesbaden , und des

Karl. Hofopernsängers , Herrn P. Haubncli.
= = === == Balldirigent : Herr Fritz Heidecker . == = = =Der Vortand.

Der Eintritt kann nur gegen Vorzeignng der streng
personell gültigen Einladungskarten erfolgen ._

Fär berei HM Wascherei
W Darpen̂ HeVrengardsroba.', .Spitzen, Federn;Handschuhe.

Senirme.Gardinea, Wobei- &Decor̂ticinsŝ ife cic: ;■
. i\

Laifsgaŝ 31 }Wiesbaden Langgasse 31

10 Jaliro
Garantiel
leiste ich für
das Bre¬
chen oder!

_ _ _ Erlahme«
der He -, federn meiner be¬
deutend verbesserten, 36 cm
großen, stark gebauten , rein ab- j
gestimmten Coneert- Zug-
Harmonika

„Westfalia !“
Eine solche, sehr leicht spielende
Harmonika , 2chörige, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Doppelbässe, 40
garantirt besten Stimmen , 2 Zu¬
halter, offene -mit Nickelstab um»
gelegte Klaviatur , 3theiligem, un¬
verwüstlich starken Extrabalg mit
Stahlschutzecken, kostet bei mir mit
Selbsterlernschul« nur 5 M .,
mit Glockenspiel nur 5 M.
*50 P tg., Schöng mit3 echten
Registern nur 7 .50 M ., 4chörig
mit 4 echten Registern, Größe
38 cm oar M . 9 . Mit 2
Reihen (19 Lasten). 4 Bässen,
4chöriger Orgelmufik, Größe 38
-«m nur IS M . Eine Hochs.
Coneertzitherm. 6Manualen,
Selbsterlernschuleund sämmtlichem
.Zubehör nnr IO SIL . Eine
Hochs. Coneert -Violine , beste
Qualität mit Zubehör , nnr
9 .50 Nk . Eine hochfeine
Trommel mit 6 Schrauben,
großes Format , kostet mit sämmt-
lstchem Zubehör nnr 10 SIL
.Kiste frei, Porto 80 Pf . 122b

Robert Husberg, Reuen
rade (Westfalen).

Kohlen-, Coke- und Brennholz-
Handlung

_ vonWilli . Iiimieiik ^hl,
Gegründet 1854 . * Telephon Rv. 94.

Geschäftsstellen:
Ellenbogengasse 17  und Adelhaidstraste Sa,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
la Qual. ntel. Hansbrandkohken
Ia „ gswasch . mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob.
Ia „ „ Rustkohlen , Korn I., II . u. III.
In .. Cier -Brikets , Zeche. Alte Hase".
1a „ Patent -Braunkohlen -Brikets.
ln „ Destill . Heiz -Cokes in 5 Korngrößen,

n - s. « ü»d°L °̂ >zum
sowie Holzkohlen und Lohkuchen.

Kohlscheider , Anthraer -Würfelkohlen
für Amerikaner- und andere Dauerbraud-Oesen,

sowie halbfette Würfelkohlen
1866 nicht backend und rußend.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit !^

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung » o « mir zu erhallen.

Man kaffe sich nicht irre führen durch marktschre »erische
Inserate , worin Mtttel nnr von Bäudlern angeboten
werden, welche eher sch &diich , als nützlich mitfen . Sprech¬
stunden: 10—13 und 3—7 Uhr.Paul Wielischi

Specialität
für Wut-, Haar- und Dart-Mege,

27 Tammsftratze 27 ,
Enthaarungs -Pulver,

garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk-

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur i
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engres& detail feinste Waare. stets aus Lager.

27  Tau « usftrafte 27 : 37261

(fict*
Bruch -Eier , durch den Transport beschädigt, per

2 St . 9 Pf-, Aufschlag -Eier per Schoppen 49 Pf-
empfiehlt 2262J . Hornnng ; dk  Cie«,

3 Häfnergafs « 3 ._Telephon 392.

Die Besitzer von Gedichten
und Liedern Philipp Keim’s aus
Diedenbergen erlaube mir hierd.
böfl. zu ersuchen, mir g. dieselben
sofort leihweise  oderkäuf-
l ic h zu überlassen, um damit die
von mir seit 25 Jahren gesammelten
Lieder Keims,  circa 60 —70,

welche sich bereits in der Presse befinden,
und vor oder mit der Jubiläumsnummer
(25. Jahrgang) der Grossen Wiesbadener
Brühbrunne-, Kreppei-, Kaffeemühl- und
warme Brödcher- Zeitung i897 erscheinen
sollen, eventuell zu complettiren. 2518

Hoch achtend
1« CHp.  Glücklich , Nerostrasee 2

UlitmWwki  BiiWmz
oller Wme

wird gegen mäßiges Honorar ertheilt. Wenig
Bemittelte und junge Leute werden besonders
berücksichtigt.

Näheres Dotzheimerstr . 14 , Part.

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale

MebergasseÄ
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck

Specialität:

Gchl Holland. Zwieback,
vonR. W. Peters , Hilversum bei Amsterdam,

mst servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals. welcher täglich, .

anch Sonntags » von 8 Uhr Morgens bis 8 l^r.
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders de ns Damen an¬

gelegentlichstzu empfehlen.  _ 160"

INiemand versäume einen Probecentner ä Mark 1 —
zu bestellen.

« Kohlen n
I für Hans - und Küchenbrand . 50 % Stücke , offerire per

20 Centner sranco Haus über die Stadtwaage zuHark 10 .50 netto,
| so lange Borrath . ^ 98Äug » Kiilppf KeüMndAr»36.

Harry Sftssenguth,
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-k-vis der Infanteriekaserne , 4b»8

empfiehlt zu Billigsten Preisen sämmtlicheiPolsterartikel

!♦ Erstes süddeutsche * _
| Büpeau flir Graphologie

von Fritz Machmer, Kaiserslautern.
Io Charafcter -Beurtheilung nach der Handschrift.
♦ (Skizze 2 Mark, ausführl . Analyse 4 Mark.)

Anfertigung von Gutachten bei gefälschten Schrift¬
stücken und anonymen Schmähbriefen . 211b

Schnellste Bedienung . H®

Punsch Essenzen
von Jos. Seiner , J. A. Gilka , Herrn . Jos . Peter » & Co. Nachf.
und Aderen . __

M Auhi Kchwcdillhkr-PWlch. «
Rechten franz. Cognac, ächten Jamaica -Rum,

Batavia -Arac, von den ersten und berühmtesten Hausern, m
/i und 1 Flaschen , sowie im Anbruch , empfiehlt

JT. liüilpSc 13.

per Vi Fl. ä Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen.. » .. » » 2—
Liter Schwede ft . » » » » 2.-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

1026

*&oldminen*Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, undLONooNVc.
Copthall House, Copthall Avenue . 66b

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Fräcke
liefert närt) Maaß von 30 M . an Garantie für -leg. Sch , gutc^
Stoff li. Futter 7b . Fieohsel , Schneidermeister Lmsenstr. 18 , 2 . SU

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsa
Friedrich Hannemann;  für den lokalen

n st alt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für
und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

den politischen Theil und das Feuilleton : Lhes-Redacleur
Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.



Nr . 11 Donnerstag
fttf) vielmehr um eine Frage der Gerechtigkeit. Die großen Städte
s-ien durch die Steuerreform vorzugsweiseerleichtert. Darum
muffe unter ganz anderen Umständen die früher geregelte Ber-
theilung der Staatszuschüsse geändert werden. Die Staatsziischüsse
mußten nach dem Grundsätze des Bedürfnisses vertheilt werden.

Abg. v Eynern  erklärt , die Städte empfinden die jetzige
Regelung alS ein schweres Unrecht. Allerdings würde er das ganze
Gesetz an dieser Bedingung nicht scheitern lassen. 3 1

Fmanzminiffer Miguel:  Auch die Regierung werde in der
Annahme oder Nichtannahmeder Bestimmungen das Gesetz nickt
fchettern lassen. * ;
... f in Schlußantrag wird gegen die Stimmen der National»
liberalen angenommen. Hierauf wird der Antrag Groth
gegen d,e Stimmen der Nationalliberalen, di- beiden freisinnigen
dreien , eines Theils der Polen und des Centruins abg cl eh nt
unb | p be* ®ommifjtonSfaffung fast einstimmig angenommen.

« I - »» Übergangs- und Schlußbestimmungen, beantragt
ithU 8 U (f^ .folgenbe Fassung des Absatzes4 :

^Verbleibt hiernach eme Stelle m der bisherigen Ordnung, so wird
^e,elbe an die Altcrszulagekassc nicht augefchlossen. Ist für die

""Zuschuß an die Alterszulagekasse zu zahlen, so
m b‘n-betrchenden Schulverbandgezahlt, und zwar

weniger als 25 Stellen in derjenigen Höhe,
L8£ feintm  Dienstalter auf Grund der

dieses Gesetzes als M.ndestbetrag zustehen würde. Der
dchu verband bat semerse.ts wahrend dieser Zeit keinen Beitrag

Stelle an d,e Kaffe zu entrichten, aber di- AlterSzuIagen,
nnschließlich der aus EraatsfondS gewährten, nach der bisherigen
Gehaltsordnungzu zahlen." v 9

W" dp " -L- ski (fr .) begründet seinen Antrag be-
sonders nut Ruckficht aus den Regierungsbezirk Wies¬baden.

Dr. » ügler:  Die Commission hat ae
“ der Möglichkeit nicht rechnen zu sollen, daß sich über

oJl L S,t| Ctt/ t  u? rb' n ' welche lieber bei der alten Be.
L rf™ ^ nnSrl^ tn 6 «7 “’ °"'' °tl sich der neuen zu unter-

,m .Süßeren Gemeinden eine Reihe von Lehrern
» ° tr.f.°,Ist cm  gewisser Ausgleich ja von selbst; deshalb

<Li, bte J* Ca8r  weiter behandelt worden.
?w ^ ^ )'Eez. Wl es b - d cn sind allerdings in den letzten Jahren

£ b,LUn9m ^rch die Bemühungen des Regierungs.
e" D' 7 ' ^ V- r '. 8 a S 1‘ umgestaltet worden; hier könnten

die Lehrer vorziehen, bei diesen Besoldungen zu bleiben. Ich glaube
ven daß es sich im ganzen um eine sehr kleine Anzahl

» wird, und da werden wir wohl den nöthigen
Ausgleich zu Gunsten der Gemeinden aus. dem Disposilionsfond-

^nncn . Sollten Sic trotzdem dem Antrag näher treten
wollen, so mußte er i-denfalls klarer gefaßt werden.
. «r . ® »rr 1* 1S (dc .) : Wir können beute nicht anders als
den Antrag ablehnen, sollte bis zur dritten Lesung eine bessere
Verhalten " erden, so würden wir uns wohl nicht ablehnend

Abg. Dr. Lotichius (nl .) : Es könnte in Folge der An-
nahme des Gesetzes,n einzelnen Gemeinden das Bestreben hervor-

G-halt-r herabzusetzen, namentlich bei der Erledigung
von Stellen. Ich bitte den Minister, nur in den seltensten Fällen
derartigen Gesuchen zu entsprechen. Ich hoffe, daß die meisten
8 *21 IZ  R -g'» ungsb«z,rk Wiesbaden  sich den Bestimmungen
des Gesetzes unterwerfen werden. Der ganze Antrag geht doch
darauf hinaus, daß solche Gemeinden, wo der Lehrer sich den Be¬
stimmungen des Gesetzes nicht unterwerfen wollen, bestimmte
«arantiecn bekommen, die sie gegen eine Schädigung schützen. In
diesem Sinne würde auch ich Annahme wenigstens bei der dritten
Lesung wünschen.

Nach unwesentlicher Debatte, in der sich Abg. P orsch sCtr l
Namens seiner Partei gegen den Antrag ausgesprochen, zieht Abg
^ ° pp ? r - L° sk, (fc ., seinen Antrag zurück, um ihn bei der
«ritten Lesung in veränderter Form wieder einzubringen.
. Darauf wird ß 28 der Commissionsfassung und das Gesetz
iMGanzenangenommen.

Bon der Commission ist folgende Resolution beantragt : Die
«taatsregierung zu ersuchen, dem Landtag- baldigst ein a'llqe.
meines auf christlicher und confessioneller Grundlage beruhendes
Schulgesetz vorzulegen.
. n? ie, Resolution wird nach kurzer Debatte mit den Stimmen
«er Conservativen, des C-ntrumS und der Polen angenommen

Nächste Sitzung morgen. Tagesordnung: Staatsschulden
Tilgung.

Wiesba den er Gen eral-Anzeiger.
gewählten zwei

- In Wallbach,
Freisinnige ge»

Locales.
** Wiesbaden , 13. Januar.

Personalnachrichteu . In Montabaur ist Herr Amts-
8 nchtsrath Carl Geisel  im 61. Lebensjahr infolge eines wiedcr»
8°tten Schlaganfallcs und in Hattersheim der pensionirte Lehrer
v«tr Josef M eu s er im 74. Lebensjahr gestorben.
oi,  T " Herr Regierungs , und Baurath Reinecke . seit

fahren Mitglied der hiesigen König!. Regierung, ist, 52 Jahregestorben.
n« * Kaiser Friedrich Denkmal sind nachträglich
'»gegangen: durch Herrn Pfarrer Bcesenmeyer von Ni N. 50 M.

Handelskammer . Die Tagesordnung für die am
fnm an‘ "URathhause stattfindende 87. Plenarsitzungder Handels-
di, verzeichnetu. A. die Novelle zum Handelskammcrgesetz,
rn„, t>flnberurl9 des § 1 des Gesetzes zur Bekämpfung des un-
rr„„ n Wettbewerbs (Antrag Oldenburg), desgl. des ß 23 der

oncursordnung, Erhebungen über die Lage des Kleinhandels, die
»»->-̂ "" 9 der Gütcrzügc im Rheingau, Organisation des Hand-
^iesb,d" b ^" Ortsstatut für die gewerbliche Fortbildungsschule in

Städte - «nd Landgemeindeordnung für
«an» " " assan . Die Commission des Abgeordnetenhauses be-
L "“ » ™ ihre Bcrathungen. Bei § 1, der Frankfurt a. M.

ausschließt, wünschte Dasbach  eine Abänderungdes
des (T ? Wahlrechts in Frankfurt. Er empfahl eine Herabsetzung

etl. Adg. Osw alt vertheidigte das bestehende Wahl-
werd, r„?umte «der ein, daß der Ccnsus allenfalls herabgesetzt
Lase" 'dunte. Andere Mitglieder, auch Abg. von Teppcr-
0Uo,»Vr.J li,[0ff.tn ^ dieser Ansicht an. Der Minister erklärte,
Cenl „4  deurtheilen zu können, ob eine Herabsetzung des
^end ""gebracht sei. ß§ 1—4 wurden mit unwesentlichen
durch § 5 mit einem Amendement angenommen, wonach
alz^ nsstaiut für den Erwerb des Bürgerrechts eine längere
tzjz°? '̂lahrige Dauer des Wohnsitzes vorgcschricben werden könne-
einer® wurden keine Aenderungen weiter beschlossen. Nach
^0 ' i 1' " Mittheilung wurde die Bestimmung des Paragraph
ben der Staatsfiskus  das Wahlrecht hat, wenn er zu
Höchst», 0 " Gemeindesteuern mehr beiträgt, als einer der drei
geqenc 'ii trtfn ön  direkten Staats- und Gemeindesteuern, mit 12

" « timmeu angenommen.

m *.< :ß ttt Landtagswahl . Die in Idstein
Wahlmänner gehören der freisinnigen Partei an.
Wehen, Hohenstein und Lierscheid wurden vierwählt.

* CurhanS . Die Mitwirkung des Herrn Prof. Dr. Jos.
I o a ch, m verleiht dem 7. C y kl u s co n e cr t im Curhause, das

ssottsindet, ganz besonderen Glanz, der
IVÄ ft^5bt  " ,rbf “tS der Künstler mit seinem uuver-qleich.

uchen Bortrag des B ee th o v en ' sch cn B i o li n - C o n c er t s
erfreuen wird. Außerdem wird der Meister„Barkarole" von Spohr
„Sarabande und Tambonrin" von Leclair zum Vortrag bringen.
Die Gelegenheit, Beethovens Concerk unter dem Bogen des öe-
ruhmtesten Meisters zu hören, ist eine so äußerst seltene, daß wohl
anzunehmen ist, daß allseits von demselben Gebrauch aemacktwerden wird. 3 ^

Ga .tvorturnerschule . Heute Abend 9 Uhr findet in der
Turnhalle des Turnvereins, H-llmundstraß- 25, eine Gauvorturner
schule unter Leitung des 1. Gauturnwarts, Herrn TurnlehrersRov. Selb,  statt.

Der große Erfolg, den der
VolkSbildiingsvercin mit seinem ersten Bolksunterhaltungsabende

ar *b" "Bil an fd,on  wieder einen zweiten zu vcr-
anstalten. Am nächsten Sonntag, den 17. Jan ., Abends 81/,  Uhr,
tn bet Turnhalle.  H e l l n, u n dstr a ß - 25

»1 Programm bietet -in- solche Füll- reiner künstlerischer
und belehrender Unterhaltung, daß dieser Abend, wie seine Bor-

be? früheren Jahren , ganz auf der Höh-
selner Aufgabe stehen wird. Den deklamatorischen Theil hat in
üebenswurdigsterWeise die König!. Schauspielerin Frl . Auguste
San ten «vernommen, der bei ihr in den allerbesten Händen ist;
in dem musikalischenTheile treten der bestens bekannte Concert
sänger Herr Otto Süße  von hier, Herr Musiklehrer Josef Groh-
mann  als Clavierspieler und die Gesangsriege des Turnvereins
U"cttr «, \ ŵ «drw" Leitung ihres Dirigenten Herrn K. Schauß
auf. Zuich die Belehrung findet ihre Statt in den Bortraqe des
Herrn Dr. Pagenstccher über „Alkohol bei Gesunden und Kranken".
Wie seine Vorgänger wird auch dieser Abend einen vollen Saal
erzielen.

* Der Marineverei « veranstaltete am letzten Samstag in
dem großen Festsaatt des kath. Gescllenhauses sein erstes Stiftunqs-
sest mit Weihnachtsfeier, welches fich eines äußerst zahlreichen Be-
suche« zu erfreuen hatte. Als Ehrengäste waren u. a. Ercellenz
Vizeahmiralz. D. Mensing und mehrere andere Offiziere erschienen.
Nachdem der unterhaltende Theil des Abends durch zwei Musik-
Vortrage der Kapelle des Wiesbadener Musikvereins eingeleitet war,
"grist der erste Vorsitzende des MarinevereinsHerr W. Schmitz
»»k r.n,el derzl'chcn Begrüßungsrede, die in einem Hoch

S -. Maiestat den Kaiser gipfelte. Bon großartigem Effekt war
das lebende Bild : „Die Marine huldigt dem Kaiser" und die sich
daran anschl,egende Nationalhymne, die von den Anwesenden stehend
gesungen wurde. Das herrliche Sololied des Hrn. Th. Schleim
d,e Zithervorträge des Hrn. M. Jung,  di - von Hrn. N Christ
gesungene Ane aus dem „Waffenschmied" sowie sein Seemannslied
„Die weiße Taube", das von Frl. Anna Schneider  vortrefflich
gesungene Lied, das urkomisch- Originalpotpourri„Li Hung Tschang"
•e§i )? , f^ ie'f eniann lm^ äum  Schlüsse das von Hrn. S chmitz
M Ri°lr°scn»niform mit Fahne vorgetragene Lied: „Nach Süd-
Westafrika ivaren alle großartige Leistungen und ernteten leb
haften Applaus. Herr Engel  sang einige Stücke aus „Tann
d°us-r und Herr L , - b er g a l l di- Arie aus der „Zauberflöte«
meist̂ haft. Das einaktig- Lebensbild: „Ein fröhliches Wiedersehen
am Wklhn°chtsab-nd" wurde beifällig ausgenommenund erntete
wahre Lachsalven des fich köstlich amüfirenden Publicums. Den
Mltwirkenden Frau Kipp  und die Herren Schmitz , Eisen
meng er , Leuckcr . Heiter . Hollstcin , Ohly
Schmidt  und Sachse  gebührt uneingeschränktes Lob für ihre
gute und lebenswahre Darstellung. Herr Admiral ExeellenzM e u
>' " 8 in einer zündenden Ansprache seiner Frende darüber
Ausdruck wieder einmal einige vergnügte Stunden im Seemanns
kreise verbracht zu haben und schloß mit einem Hoch auf das
Blühen und Gedeihen des Marinevereins. Herr Grün  brachte
ein Hoch auf ExeellenzM-nsing aus, welcher wie verschieden-
ander- Offiziere di- Ehrenmitgliedschaft des Vereins dankend an-
nahm. Eine Tombola und ein flotter Ball beschlossen die Feier
die das beste Zeichen für die patriotische und kameradschaftlicheGe'
Innung des Marinevereins bot, ider mit Stolz und Freude aus
das wohlgelungenc Fest zurückblickcn kann.

R. Auf den Schienen getödtet Gestern Morgen wurde
auf der Taunusbahnstrecke oberhalb der Station Höchst, der ledige
VahnarbeiterFreund  von Klein-Schwalbach, als er sich nach
scin-r Arbeitsstelle begeben wollte, von einer Maschine erfaßt, über/
»ahren und augenblicklich getödtet.

- r’  Mißhandlung . Ein Metzgergeselle wurde gestern Nacht
auf dem Roinerberge durch Personen, mit denen er vorher Streit
gehabt hatte, am Kopfe schwer verletzt, so daß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte.

R. Gefangenen - Transport . Ein großer Transport
Sträflinge wurde gestern unter sicherer Bewachung wegen Uebcr-
befördert b" " Staatsgefängniß Preungesheim nach Eberbach

— Besitzwechsel . Der durch den Architekten Herrn Reich-
wein  unter Mithülfe des Herrn MaurermeisterB ö h l e s aufqe-
geführte prächtige Bau Restaurant „Zum  R o dcn ste i n e r" Ecke
der Bertram- und Hcllmundstraße, ist durch Kauf aus dem Besitze
des Rentners Herrn Georg Ackermann in den des langjährigen
Vertreters der Mainzer Actienbrauerei in Mainz, Herrn Franz
Urban,  ubergegangen. Es wird dort vom 16. d. Mts . an das
Mainzer Actienbier zum Ausschank kommen, -in Stoff, der sich
durch seine gehaltreiche, haltbare Qualität von jeher des Wohl¬
wollens der Trinker zu erfreuen hatte. Der Absatz des Bieres
aus der Mainzer Actienbrauerei ist trotz aller Cvncurrcnz sowohl
hier als auch sonst in Stadt und Land gestiegen, wie dies der vor-
jährige Abschluß nachweist. Es sind nach diese,n im letzten Jahre
125,000 H e c t o l i t e r verkauft worden. Bei dem steten Zugang
neuer Kunden ist es außer allem Zweifel, daß der Verkauf in
diesem Jahre sich wieder wesentlich erhöben wird. Der Rodcnsteiner
welcher während der kurzen Zeit seines Bestehens sich einer großen
Frequenz im Bierabsatz- zu erfreuen batte, dürfte den Wechsel nicht
zu beklagen haben, vielmehr sicher seinen Absatz bei dem vorzüa-
lichen Stoff noch vermehren.

A «» der Umgegend.
r . Niedernhausen , 13. Jan . Der 75jährige Hr. Horne

dahier, welcher gestern Nachmittag.in N i e d cr j o s b a ch für
seinen vom Brandunglück heimgesuchten Sahn Heu und Stroh
sammelte, fiel beim Aufladen so unglücklich vom Wage», daß er
nach wenigen Minuten verschied.

Ltlkgrammem letzte
4 Berlin , 13 . Jan . Der Aufenthalt de

Kaiserpaares  in der techniichcn Hochschule zu

14 . Januar 1896. Seite 3 .

lottenburg gestern Nachmittag währte 1*/ , Stunde . Dem
Münchener Vrofefsor Linder verlieh der Kaiser in A»-
erkennung dessen Vortrages über seine Methode der Nissig»
machung von atmosphärischer Luft de» Kronenorveu
zweiter Klaffe.

Berlin , 13. Jon: Die ..Nordd. Allg. Ztg.'
meldet a»S Wien : In hiesigen diplomatischen Kreise» ist
auS Petersburg  eine Meldung eingetroffen, welche
die Ernennung deS russischen Gesandten in Kopenhagen,
Murawjew , zum Minister deS Aeußer»  als
bevorstehend bezeichnet. Dem „Lokalanz." zufolge würde
Gras LamSdorff  zu seinem Adjunkten ernannt
werden.

2k Berlin , 13 . Jan . Unter der Anschuldigung der
Unterschlagung von 38,000 Mark  wurde von
mehreren Handwerksmeistern gegen den Malermeister und
Bauunternehmer Schultz bei der Staatsanwaltschaft Straf»
anzeige erstattet.

(T Berlin , 13 . Jan . Im Anschluß an die Be»
rathungen der Commission für Arbeiterstatiftik
circulirte dem „Berl . Tagedl .- zusolge gestern im Reichs¬
tage das Gerücht, daß sie Veränderungen im Handels¬
ministerium mit dem Rückrritt von Berlepsch nicht abge-
schlosten seien.

X Berlin , 13 . Jan . Der Borstand deS kathii-
i s ch en^ Le hr er - Verbundes  Deutschlands hat audaS

Herrenhau 'S eine Petition gerichtet, in der »m An¬
nahme des LehrerbesoldungSgesehrS in der Fassung d«S Ab¬
geordnetenhauses gebeten wird.

% Mannheim , 13 . Januar . Wegen Unter»
chlagung  von 6800 Mark wurde der Kafsirer Earl.

Johann Käst ii er von der Strafkammer z« l 1/ , Jahren
Gesängniß verurtheilt.

6' Brüssel , 13 . Jan . Ein Kirchen raub erregt
großes Aussehxn. Die Schloßkirche in GaeSbeck, welche
zahlreiche werthvolle Schätze birgt , wurde auSgeroobt.

N Petersburg . 13 . Jan . Offiziell wird die Er¬
nennung des bisherigen Gesandten in Kopenhagen,
Murawjew . zum M i n i st e r d e S Aeußern  und
beS Geheime» RatheS Gis chk, deS bisherigen Verwesers
diese- Ministerportefeuilles , zum Gesandten in Kopenhagen
bekannt gegeben.

rhntn. Km, md Wiffkilfchsst.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  13 . Jan . In Fulda's „Wiltzer  Jagd ",
die gestern Abend neu einstiidirt auf der Hofbühne zur Aufführung
kam, behandelt der Dichter das so oft variirle Thema von dem
unberühmten Mann und der berühmten Frau , oder besser die
Frage, ob „Er" der Mann seiner Frau , oder „Sie " die Frau
ihres Mannes fein soll. Der Dr . Max Weiprecht hat di«
Malerin Melanie Dalberg geheirathet, deren Salon für jeden
Kunstmäcen bereitwilligst offen steht. Alles bewundert die be-
rühmte junge Malerin und bekomplimentirtsie, aber der arme
Gatte muß das theuer bezahlen, bezahlen mit seiner trauten Häus¬
lichkeit, die wie in einen Taubenfchtag umgewandelterscheint. Im
Atelier und Salon kennt man ihn nicht, dort herrscht der Genius
seiner Frau, die gnädig empfängt und ebenso bewundert wird.
Da wird der Ehemann selber von dem Berühmkyeitsduselersaßt.
Er strebt mit allen Kräften darnach, ein Werk zu vollenden und
daraufhin nicht etwa eine gute Prfition , sondern den Titel Pro-
fessor zu erhalten. Untergden verschlcdcnstenschwierigkeiten— seine
Wohnung ist zu einem Sammelplatz von Schwätzern aller Art
em Arbeitszimmer ein Aufenthaltsort für Individuen unver-

schamtefler Sorte geworden, sodaß er schließlich in di- Küche
retiriren muß, wo ihm der ewige kalte Kalbsbraten als einziges
Labsal seiner Qual entgegcnlacht— vollendet er sein Werk über
die.Longobarden. Das Buch macht Aufsehen und er empfängt
den so lange ersehnten Brief des Ministeriums als wohlbestallter
Professor. Da tritt die Katastrophe ein : seine Frau entdeckt ihm,
lachdem er sie durch Eifersucht herausgefordert und gekränkt, daß nur
sie ihn mit Hülfe ihres früheren Bewerbers und jetzigen angeblich auf.
richtigen Freundes, des Barons Troll-Felsenstein dies- Auszeichnung
verschafft habe. Nun ist seine Ruhe hin. dasHcrz schwer und er verkündet
lhi ,emen Entschluß, daß, nachdem er durch seine eigene Kraft
keine hervorragende Stellung erlangt, er wenigstens Herr seinem
eigenen Hause sein will. Di- Salonkünstl-rln ist ab» damit absolut
nicht einverstanden es kommt zu,n Bruch und beide Gatten verlassen
das Haus, beide suchen aber auch in ihrem Schmerze den alten freund
Samtatsrat L,cb-uau auf ,n dessen Behausung sie nach einigen
drolligen Scenen sich zum 2. Male in Liebe zusaminenfindeu. Die
berühmte Frau hat zuvor den erneuten Antrag des lüsternen
Banuis zuruckgewiesen und der undcrühmte Gatte empfängt die
Nachricht, daß die Fakultät ihn infolge seines ep°NaSnden
Werkes zum Professor vorgcschlagcn und daraufhin der Minister
f-.n- Berufung für die ordentliche Pro -ffur voll-oaen
habe, er also scmen Ruhm einzig und allein der eigenen Krasstll Ln LTr1 r vbe -unter der gewissenhAten Re ss
des Herrn K ö chy recht ansprechend dargestellt. Fräulein

11" Eutern 10 (Kirf blt  lh r*ie b,ft  ruhmdürstigen Malerin7« m?- « 34,w ,,ar „s«»;
dem Parquet und ihre lebendige Darstellung gestaltete die Partie
besonders in den stürmischen Begegnungen mit mffln/!
-mdrucksvoll. Den letzteren gab Herr R ° d7ü - mit üb egem
Liebhabern,,ene nur hier und da ein wenig in zu fla k/n

(An.mÄ ‘“ “ÄTi iTStaSif/ ■?' --•
wirksam dargestellt. Als Sanitätsrath L? ben»7ttas ^Sett " ss- sw
!ed°ch° /„ " "enrplehle? b' " 7 ^ 7 ' " ^ on. Es ist Künstl»
Aiisprägung der intellektuellen' Eigenart sein» Roll! tu I bi<

! ‘Iurbee “ be *25 Rudo >7  h7 (7 aufrÄ
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R ? N » ,nz - Lh« »te x.  Wie uns mitgetbcilt wird,
zeigt dag Pub ',kam das regste Jni -r-ff- für d.e , m Donn « st»g
stattfindende Erstaufführung von „G ° l d r e g e n . Daffelb I
Irreste bringt es dem Gastspiel Anno G rünfeld  entgegen b' .
in einer ihrer besten Rollen der . Lein" m . Drei Paar Schuh«
wiederum auftreten wird . ^

St , g r u n f f « 11, 12 . Jan . Herr Fred . La m t k «
ansialtetc gestern seinen Clavierabend . Der beliebte Concertg b

. -and . wie gewohnt, einen wohlgefüllten Saal und '>berr« chen
» eifall. Der Marsch in Lmolt von Schubert , sowie die Etüde

P .fazeppz « von Liszt sprachen ganz besonders au . „
*Die Over ..Ä u c a s ji y u n d N r c o l e t t e von Enna,

T xt  von Michaelis , wuede am Montag im Stadttheater zu
rq gegeben. Der Text ist in älterem Opernsttte geschrieben,
stk wohlklingend und dl- Jnstrumentlrung « ich. aber wemg

v „n!n b belebt. Besonders gefiel das Vorspiel und der zweite
“sLV Componift und die Hauptdarsteller wurden nach den

Aktschlüssen gerusen._ __ __

Krillen. wuA Kt-mm-r,
dem Auge gen , ' U angepastt mit nur
Hochs. GW., nach. -' rA VvrsMW empfehlt
Fraw Verlach,

Neue ev. Gesangl'iichor
und Christi. Schristenniederlage des Raff. Colport
Bere ins Fanlbrmrnenstraffe1, Parterre. _Waldhäuschen.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Harri, u. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Bonn. 10—12,

Nachm. 3 - 5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Die grotze Kieler (Sild-Lolterie, deren Ziedunz weg«
der durch die Festtage verursachten Unterbrechung des Losvertauss
auf den 8 Februar unwiderruflich festgesetzt ist, erfreut M
wie vor deraller  lebhaftesten Theilnahn .e aller Bevolkerungskreife.
so daß der noch verhälrnißmäß 'g geringe Loosbestand bald ganz
geräumt sein dürfte. Es ist deshalb denW-°d-rverkaufem dnug -nd
zu empfehlen, ihren mmhmaßlrchen Bedarf sich baldigst ZU sichern.
Andererseits hätten aber diejenigen, welche ° °n der H- uM -nM-
Loose empfangen haben, welche sie nicht zu behalten b-Lŵ .-gen.
solche jetzt ohne Säumen zurückzusenden, dauut dre Kansiustige«
dadurch befriedigt werden können.

Weitestes  Geschäft dies .Art am Platze
Vorsicht beim Einkauf , denn nur

Schwalbacherftr 1»

Ihren'
\

auf

Credit

tu Paletots, Havelocks,
Joppen, Anzügen,
Jaquettes. Capes,

Kleiderstoffen,
sowie

Möbeln, Betten,
Polsterwaaren,

entnehmen Sie am besten unter den
coulanteften Bedingungen bei

lLKflchler
Neugasse 7"

In ^ eroe
verspätet.

Wir gratuiiren recht berzlich
zu seinem 18. Geburtstage

August soll leben
Die Luise daneben
Das Fäßchen dabei 1334
Hoch leben Sie alle drei?

Damen, SST
entgegen scheu, finden gute, frdl.
Ausnahme bei Frau
Hebamme, Feldstraße 15.

Nachhülfe
für « ymnafiasten ertheikt »e.
währter , wissenschaftlicherLehrer.
Wo ? s»at die Exped. d, Bl . »

Geschiedener Man«
(Schuhmacher) ohne Kinder , w.
sich wieder zu verheirathe«. Off.
uuter Z. 48 an d. Exp. >■Bl.  «

Verloren
Ein armer Bursche verlor am
Dienstag Morgen seine Taschen»
utzr von der Ludwigstraße.
Platterstraße nach der Schützen,
hofstraße. Abzugeben gegen Be-
lohnuna Ludwigstr . 6 1333

Schneidig! __
W in die Schutzmarke, welche unsere weltberühmten Soling«
— Schneidewaarcn kennzeichnet.
f flacb aclittäiipr Probe RfitonrnaHme. ».
Z , Rasirmesser , f-insterHohlschl -ff, fertig zum Gebrauch,
^ per Stück Mk. 1.56. v

Streichriemen, zum Schärfen der Rafirmesftr Mk. 1.—. ^
§ Etuis für ein Rasirmesser mit Firmcndruck Mk. «
I Pinsel zum Einseifen 5v Pt-, Schärfpafta Mk. - .so. W
" Brodmeffer , Klinge 16 cm lang , feinster Stahl und

Politur 9ÜRf» —.80 . _
I §•Scheeren, 18 cm lang» feinster Stahl und Politur

f Scheeren , 18 cm lang , fein vergoldet und vernickelt te§ Ms, 1.90. S
3  Taselmefscr und Gabeln , mit echter Stahkklingcfeine ^
S * Waare , für jeden Haushalt vasiend, 6 Meffer «

und 6 Gabeln nur Mk. 3.—. 85
a Eßlöffel , feinstes Britanniasikber mit Stahleinlage , «
3 ^ " ' per Dutzend Mk. 2,4V. , . w
® Kaffeelöffel , feinstes Britanniafilber mit Stahlemlage , «L per Dutzend Mk.1—. . S
2 ! Suppenschöpfer , ftiustes Britannmsilber m,t Stahl . ^
d einlage, per S ^uck Mk. 80. .
2 . m ♦ . fämmtlicher Messer, Scheeren. Schuß - I
~flWI0 stÖllUO (J Waffen versenden gratis und franco-
2 Kirberg u. Comp, in GrafrathL
l - n 2b bei Solingen.

Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze.

I

4  Großer Aosverkaof **
«

*

*

#*

■wegen

vollständiger Umänderung und Vergrösserung des Lokales.
Da iehi*™«" Kurze®! meine Geschäftsräume

einer vollständigen Umänderung und Vergrösserung unterwerfe , s» verkaufe ieh bis «lahiu

sämmtliclie Sckhwaaren

Wilh . Pütz»

2m

37 Webergasse
(Stadt Frankfurt)

37

#

1
«
1

1
#

I
s
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Wirths chastsJnventar-
Versteigerung.

Freiing, den 13. Januar,
Vormittags S ' /z und Nachm . 2 Uhr,

läßt Herr Restaurteur Zinserliny in dem Hause

Kirchgaste 31
wegen Abbruch desselben, sein sollst. Juventar , be¬
stehend in:

1 Wirthfchaftsbüffet mit vollständ. Bier¬
pression , Tischen, Stühlen, 3 schöne Pfeiler
spiegel in Goldrahmen, Oelgemälde, Regulator,
2 schöne dreiarmige Lüfter mit Glühlicht, Wand¬
arm mit Glühlicht, gr. Lampe mit Prismen, runde
Straßenlaterne , ovales Firmenschild, Spieltisch,
Gläserschrank. Pult, Schirmständer, Zeitungshalter,
Champagnerkühler,4FensterLambaquesm.Rolleaux,
Wein-, Bier- u. andere-Gläser, Feuerzeugständer,
Aschenteller, Bieruntersätze, Huilliers,Messer,Gabeln
Löffel, Porzellan, Haus- u. Küchengeräthe, Weiß
zeug, mehr. Betten , Kleider - n . Weißzeug
schränke. H. A. 2000 Cigarren, eis. Flaschen¬
gestelle, ein gr. fast neuer Amerikaner -Ofen
(Anschaffungspreis 150 Mk.)

versteigern. Sodann kommt präcis2 Uhr in demselben
Hause eine Ladeneinrichtung , für Cigarren- oder
dergl. -Geschäfte geeignet, bestehend in Theke, Realen.
Glaskasten, Cigarrenabschneider rc. zur Versteigerung.

Carl Mey& Co.,
Auktionatorenu. Taxatoren, 2355

Tagsg* 6  Hermarinstraße 6 .

I

m
XUja

durchweg neu gefertigte Sachen, daher noch geruchfrei,
empfiehlt die

Masken -Verleih Anstalt von
J . Rieglet *, Schneidermeister,

Hanggasfr 43 , 1. Stoch
NB. Bei Bestellung wird jedes Maskrn-Costüm sofort

angefertigt.  2252

liimitoelüidi versende Anweisung zur Kettung
von Trunksucht . M. Falken borg.
Berlin , Steinmetzstrasse 2°

gmi " 1.
fertigt nach neuester Mode u. Garantie 2254

jr . Riegler , Wiener Herrenschneider,
8254_ ,Langgaffe 43 , 1 . Stock._

^öffentliche

Dch-kcktt-Dkchmm!ll«s.
Wir laden hiermit auf Donnerstag , de«

14. Januar , Abends S Uhr, zur
Besprechung

in das Lokal HVette, Michelsberg 28 , höflichst ein.
1331 Der Vorstand der Filiale Wiesbaden.-

Abonnement aus fämmtliche

Moden-Journale
Jos . Dillmann,

Buchhandlung , Neugaffe 1. *

.afrikanische u. austrai . Werthe
itgetheilt von Schober & Oönitz , Dresden u. London E. C

London , 11. Januar.
Süd-Afrik. Minen: Süd-Afrik. Land.-Ges

ngelo .
rown Reef . .
»Strand . .
eldenhuis Deep,
eorge Goch
enry Nourse .
»Uglaagte Est . .
»y Consolidated
oyer & Charit,on
odderfontein .
gei . . .
uid Mines . •
tndfontein . .
l*ha . , ,
•ansvaal Gold .
’ited ltoodeport.
M Ryn, New
olhuter .

, 3.44
, 10.25
, 3.56
> 450
, 1.62
> 6.75
, 4.37
, 2.18
, 5.50

3.44
, 2.18
, 22.25

2.34
2.06
4.62
4.—
3.93

, 4.62

Tendenz : behauptet.

Chartered . . . 2.56
Exploration . . . 2.62
Mashonal’d Agency . 2.00
Matabele Gold Reefs . 4 62
Willoughby ’s Cons. . 1.37

Australische Ges.
Brilliant Block . . 0.18
Fingall Reefs Ext . 0.25
Gibraltar Consol. . .1,25
Gold. Clern.Claims . 0.44
Great Boulder . . 8.—
Great Fingall Reefs . 0.40
Hampton Plains . . 2.75
Hannans Brown Hill . 6.06
Lond . ft Cont . J . C. Vj6 dis.
Lond . & W.-A. Expl . . 1.12
T« nd. & W.-A. Jnv . . 1.6«
Menzies Gold Estate . 0.4g
Mount Morgan . . 3.5g

Dauborner per Liter1
Nordhäuser „ ,, 90 Pf.

im Fass billiger, sowie sämmtliche

Branntweine
billigst, empfiehlt

Aug « Poths , Uqueur-Fabrik,
gegr.  1861 4879

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

55
4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

Kuchen-, Kiefern-, Scheit- u. AnMehch,
Holzkohlen, Kohkuchen,

Hriqueits und Anlhracilkohierr»
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl, SchaWr. 7.
Voll . Halb - « . Sitzbäder DttMpssHtvch-

u. b verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 2141
Masseur Ph . FSath , Stiftstraße 2.
Für die Hausfrauen!

Suppenwürze, bei

G. Rudolph
129 Frankenstr.10.

Verhältniffe halbe»
sofort sehr preiSwerth
zo verkaufen solid ge-
bauteS rentabl Etage « !
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstraße.
Näh . durch dir Jmmo-
bilien -Agentnr von
J Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.m vollständig

renov. Billa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermielhen oder
zu verkaufen durch

J Chr . Glücklich,
2409_ Autostraße 2._
( £ in brav. saub. Mädchen sucht

Lausstelle. Näheres a
Wellritzstraße 46, Dachl. Bdb.

Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermicthung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc.  2402

inniptttnftr. 7,
Hth. 2. Stock, 2 Wohnungen je
3 Zimmer, Kücheu. Zubehör auf
1. April d. IS . zu vm.  1335*

Zu verk. oder zu verm.
Billa „Rosenkranz ",
Leberberg 10 mit groß.
Garten. Näheres durch die
Jinmobilien-Agentur von
2402 I.  Chr . Glücklich.

WuNtt-Mklek-Elrrh„Deutschr Eiche"
Wiesbaden.

Nächsten Sonntag , den 17 . Januar 1887 , Abends
8 Uhr , findet unser

I. KilfLiruKsfest»erb. mit Kall,
im „Kath . Bereinshans ", Dotzheimerstraße 24, statt.
1341* Der Borstand.

HL. Eintritt : Herrn 50 Pfg., eine Dame frei, jede weiten
Dame 30 Pfg. Das Programm wird noch näher bekannt gemacht.

D . C-
■m77?rr *Tr?'rr ?rry -rrrrr ?mrr -?nt, .- 1rrt m m m rrt u

Tanz-Lehr - Institut
von

EIi Schwab, Tanzlehrer,Moritzstr.9.
^ An meinem Cursus können noch einige Herren
ü und Damen theilnehmen.
;• HaupiiCursus : Montags und Dsnners ' ags von

8' /,- -10 Uhr . Exira - Cureus : Sonntags von 2 bis
4 Uhr. Cupsu*  speciell für Fraucaise u. lancier:

^ Sonntags von 5—7 Uhr . Eintritt zu jeder Zeit . Eitra-
Curse für Gesellschaften nach Uebereinkunft.

jh Unterrichtslokal: Marktstrasse 26.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit . Eignes Privat-

K Lokal im Hause. Beste Referenzen . Strengste
Discretion . 2381

MTIZUZZU,UZIZiaZU :J.ZIJ.UJ. rQ\rZZTZlZU .;J3.7U .U7,I2UZi%

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 14. Januar 1897. 14. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement C.
Nora.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen . Deutsch vor
Wilhelm Lange.

Regie: Herr
Robert Helmer, Advokat
Nora, seine Frau
Erwin, 1.
Bob, j ihre Kinder.
Emmy, ) .
Doctor Rank . . . .
Frau Linden . . . .
Günther.
Marianne, Kinderfrau ( , . - .
Helene, Hausmädchen( 6et
Ein Dienstmann

err RodiuS.
Lanae.

re:e TruimS.
Ana Mülier.
Kächc Ratajzak.
Herr Fader.
Frl . ©amnt.
Herr. Schreiner.
Frau Arndt.
Frl . Koller.
Herr Spieß.

Das Stück spielt in Helmer's Wohnung.
Decorative Einrichtung! Herr Schick.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen9*/4 Uhr.

Freitag, den 15. Januar 1897. 15. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement D.
Hansel und Gretel.

Märchenspiel in drei Bildern von Adelhaid Wette. Musik von
Engelbeat Humperdinck.

MusikalischeLeilung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb. Musik componirt und arrangirt von

P . Hertel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms.)
(Für die hiesige Bühne eingerichtet von Annetta Bälde.)

sAnfang7 Uhr. — Ein' ache Preise.

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 14. Januar . Novität ! Zum 1. Male

rege « Schwank in 4 Acten von Kraatz u. Gctrke.
Gastsviel Anna Grün selb.

Gold-
Erneutes

Oöurshlutt äv8 Wiesbadener General-Anzeigers vom 13. Januar.
(Besonderer Telephon» resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Generai -Anzeiger «“.)

Staatspapiere.
Reichsanleihe .

8»/, do.
3 . do. .
4 . Presse. Consols

«■ L. ■
5*/« Griechen , .
57. Ital, Rente . . .
i 0/0Oest. Gold-Rente ,
t */6 , Silber -Rente .
t 1/, Portug. Staatsanl.
4*/2 da , T&bak&nl.

103,85
103 60
08.25

103,10
103 60
99,—
29,-
91,90

104,60
87,20
39,80
96,-
26.50

101 ,—
89,40

103-

6 . , äussere Aul,
5 . Rum. v, 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
5 . Ruse. Coneols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ I«t.B.(Nisch-Pir.) —
4 . . St.-E.-B. H,-Obl. —
b"/, Span, äussere AnL 62,30
5% TUrk Fund- , 90,10
67 , do. Zoll- , 86,50
1°/, do. 21.—
4*/„ Ungar. Gold-Rente 103,80
U/s , Ed. , v. 1889 105,19

Bank-Actien.
Deutsche Reiohsbank . 157,70
Frankf. Bank . 178,23
Deutsche Eff.-’W.-Bank 118,20
Deutsch« Vereins- „ 119,40
Dresdener Bank . . 116,30
Mitteldeutsche Cred.-B. 117,80
Rationalb. t.  Deutschi . 146,—
Pfälzische
Rhein. Credit-

, Hypoth.-
Württemb. Verbk
Oest. Creditbank

Silb. .
54/, Argentinier 1887
4'/,
4*/,
4*/o

6*/.
>*/.

innere 1888
,  äussere . ,

Unlf. Egypter
Priv. . . .
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh.)
do, oods.  inu. 8t,

80,-
64,80
56,60
56,10

105,90
101.80
94,90
86 ,-
26 80

Stadt-Obligationen.
4'/, &bg. "Wiesbadener 101,00
4% 1887 do. 101,30
4«/, do. v. 1896 100,-0
3»/, Stadt Lissabon 70,20
4°/, Stadt Rom U/VIII 89,80

188 50
137 90
107,70
147,80
317,60

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Guasst. 164,50
Conoordia , , , . 239,00
Dortmund Union-Pr. , 52 30
Gelsenkirchener . , > 175 20
Harpener . . , . 184,30
llibernia . 184 70
Kaliw, Ascherslehen . 150,90

do. Westeregel» , 167,20
Riedeck, Montan . . 188 80
Ver. Kön. und Lanrah. 166,40
Oesterr. Alp. Montan 76 80

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 285.80
Anglo-Cont-Guano . 47,69
Bad, Anilin.- a. Soda 429,—
Brauerei Bindlug , . 234.09

, z.  Essighaus 60,70
, z. Storch(Speier) 126,20

Cementw. Heidelberg , 174,80
Frankl". Trambahn . . 257,
La Veloce Vorz.-Act. 119,70

do. Stamm-Aoc. 123,50
Brauerei Eiche (Kiel) 133,50
Bielefelder Maschf. . 179,10
Chem. Fahr . Griesheim 375,00

„ Goldenborg 367,—
. , Weiler . . 233,—

D, Gold u. e .ib.-ÖUH. 2öu.—
Farbwerke Höchst . 434 50
Glasind. Siemens . . 200^ 0
intern. Bauges. Pr.-Aot, 181 70

. . 8t .- , 176,30
, Elektr.-Ges. Wien 132.40

Nordd. Lloyd . . . 113,40
Verein d. Oelfabrikeu 99,60
Zellstoff, Waldhof . 227 «9

Eisonbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,10
Ptälz. 2 i3.50
Dux. Rodenbach . . 66,25
Staatsbalm . , . , 815,62
Lombarden , . , . 81,—
Nordwestb, . . , . 333,12
Elbthal . . . , . 241,87
Jora -Simplon . . . 98,10
Gotthardbahn , . 167 40
Schweizer Nord-Ost . . 125,00

, Central . . 14150
Ital. Mittelmeer . . 95,90
, Merid. (Adr. Netz) 129.30

Westsicilianer . , . 57,70
sub Prince Henry . . 95,50
Elsenbahn-0bllgationen.

4°/, Ress. Ludwigsb. . 101.20
4' /«do.v.81(37,101.40) 100,20
47, Pfälz.Nord- ,Ldw,

Bex. u. Maxbahn . 10 740
47, Elisabethb.steuerf. 103,00
4°/, do steuorpfl. 99,50
4°/, Kasch- Odb.-Gold 102,10
47. do. Silber 84,80
57, Oest. Nordwestb. 115,20

Södb.(Lomb.) 109,80
do. 75,30

Staatsbahn . 116,20
4*/, Oest Staatsbahu . 104,90
37, . do. IVI1L  96 .-0
37. . da, IX. 99.30

nnn

Berliner
SehlaMeep rfe.

12. Januar Nachm.
Credit.
Disconto-Coramand.
Darmstädter , . .
Deutsche Baue
Dresdener Bank
Berk Handelsges. .
Ruse. Bank . . ,
Dortmund, Gronau-
Mainzer . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer » '»
Meridional . , -
Russ, Noten » . .
Italiener . , . ,
Türkenloose , « .
Mexicaner . . . .
Laurabütte . . .
Dortmund. UnienV.
Boohymer Gussstahl
Gelsenkirchener B. .
Harpener , . .
Hlhernla . . . .
Hamh . Am, Pack .
Nordd. Lloyd . .
Dynamite Truste .
Rcichsan leihe . .

A.

3,45.
. 236,20
. 2U ^ J
. 161,-

198.10
. 161,-
. 162,10
. 123,75
. 165,75

98 7̂0
. 94.70
. 150.7.).
. 424,6
. 1.391
. 68,30
. 142,—
, 13«,-
. —,60
» 95,
. 126,60
. 2)0,20
. 92,50
. 105,60
. 96,20
. 168,—
. 62,60

166,60
173.20
182.70
183.70
183.20
138,-
113.10
20.),89
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Städtisches Elektricitätswerk.
»

Hierdurch bringen wir zur Kenntniß, daß das

Baubureau des städtischen Elektricitätswerkes Wiesbadensich
FäeMllir̂â 40, (Me Kirckgasse,

«
vai

befindet«nb am 15. d. Mts . eröffnet wird.
Mit dem Baubureau ist verbunden ein

«

fite elektrische Beleuchtungsanlagen . Kraftübertragul,gs - «nd Kraftvertheilungs -Anlagen jeden Umfangs « . Systems.
insbesondere auch für

_  Ausführung von Haus-Installationen
im Anschlüsse an das städtisch - Elektricitätswerk.

Mit der Leitung des gesammten Bureaus ist unser Ingenieur Herr Zumpe betraut, während für das Jnstallationsbureau
insesondere unser Ingenieur Herr Donecken thätig ist.

Alle Auskünfte, sowie Ausarbeitung von Plänen und Kostenvoranschlägenerfolgen, wie üblich, kostenlos.

Elektricitäts-Actien-Gesellschaft, vorm. W. Lahmeyer&Co.
Frankfurta. Main. 2290

4m 11 . ä . Mts . versohied plötzlich
nach kurzer Krankheit im Alter von

152 Jahren , unser Mitglied, der König - j
[liehe Regierungs - und Baurath

Herr

Ernst Reinike.
Die Königliche Regierung , der der

IEntschlafene 2V»Jahre lang angehört hat , i
betrauert in ihm den Verlust eines her-

| vorragend begabten , pflichtgetreuen Mannes.
I Ausgezeichnet durch eine scharfsinnige Auf¬
fassung , reiche Erfahrung und ein feines,
| baukünstlerisches Verständniss hat er in
1treuester Hingabe in unserem Collegium]
gewirkt.

Sein Character war ernst und zurück- j
haltend , aber seine wahrhaft wohlwollende i
und gerechte Gesinnung haben ihm die:

[Verehrung und Zuneigung seiner Kollegen]
[und Untergebenen gesichert.

Wir werden dem Dahingeschiedenen
[ein treues Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1897.

Der Präsident und die
Mitglieder der Königl. Regierung.

2401

Toi»es-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten]

| bie traurige Mittheilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unseren guten]

[Bruder , Schwager und Onkel

Andreas Hmdurgkl
[nach langem schwerem mit Geduld ertragenem!
Leiden im Alter von 35 Jahren in ein besseres]
Jenseits abzurufen.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1897.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Schmidt
und Familie.

Die Beerdigung findet Donnerstag, Mittags!
]l »/4 Uhr vom Sterbehause, Adlerstraße 32,
ans statt. l340 *l

ILWeseler Lotterie

PitMtntt§m»iMgs-IOt«t
von . .

Wilhelm Rau
ll » «leiAitt . fl, Wi - Sbade» BI.!» »« «- 19.

Gegründet 1866. Gegründet 1866.
Großes Lager in

Holz- und Metall-Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstattungc« .
promptest « vsrllenting. billigste preise.

Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage oder
Bestellung im Laden Bleichstrafie 19 und wird dann
Alles Wntece oo;i mir veranlaßt. 6

Oesfentlicher Vortrag.
Thema: ,

Die Einladung z» der königlichen Hoch- >
reit und dem großen Abendmahle
a cOff -nv. Joh . 19, 6 - 9.)

Donnerstag , den 14 . ds . Mts . , Abends
8V Uhr , in der Kapelle der Apost. Gemeinde in
Wiesbaden, Bleichstraße 22. Jedermann ist herzl.
eingeladen. Eintritt frei. _._üi_Fjsggi 1838

,Karlsruher Hof “. Friedrichstrasse 44.

W
Erste Klasse Ziehung am »4 . Januar.
V, Loos Mk . 3 30 , 7i Loos Mk

Vollloose für alle 3 Klaffen gültig:
V, Mk . 7 .70 , 7, Mk . 15 .40.

Liste und Porto für jede Klaffe 20 Pf . |
empfiehlt

M. Cassel, Wiesbaden,
Kirchgaase 40 « 21841

(Kinematograph
Lebende Photographien , ist nunmehr eröffnet. Die
Vorführungen finden statt : Wochentage 3, 4, 5, 6, 7,
9, §7 , u. 10 Uhr . Sonntags : 4, 5, 6,7 , 8, 9 u. 10 Uhr.

Eintritt 50 Pfg . Kinder die Hälfte.
Vorverkauf : 40 Pfg ., Kinder 20 Pfg . bei Herrn

W. Soenke, Langgas se 26. _ 2360

ÄPs. Mi » jo»i," -
KT Frische Schellfische

2387 J . Schaab , Grabenstr. 3. j

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt , Friedrich Hanncinann. Verantwortliche Redaktion: Für Th«l und da« Fe»Mt «» . 4hff->hh«ttet« .
Fr iedrich Hanncmann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Inseratenteil . Aug . Heiter.  Sanuntlick , in Wiesvaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

